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Abonnements⸗Einladnug. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon- 
kment für die Monate November und 
Dezember für die einmal täglich 
Eiicheinende Stettiner Zeitung mit 
fg. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ 
anſtalten an. Die Stettiner Zeitung wird 
bereits Abends ausgegeben. 


Zum Geburtstage der Kaiſerin. 
5 22. Oktober. 

Die Kaiſerin und Königin begeht an die⸗ 
En Dienſtage ihr Geburtsfeſt. Das ganze 
Rutſche Volk bringt der hohen Frau innige 
Segenswünſche dar, weiſt doch die Kaiſerin in 
rem Charakterbilde viele echt deutſche Züge 
auf, die ihr die Liebe ihrer Unterthanen ge 
wonnen haben. Wir verehren in der Kaiſerin 
die treue Lebensgefährtin unſeres Kaiſers, die 
ihrem Gemahl eine Stätte ſchönſten Familien 
glücks geſchaffen und ihm eine blühende Kin⸗ 
derſchaar geſchenkt hat. „Der Edelſtein, der 
an meiner Seite glänzt,“ ſo hat der Kaiſer in 
einer ſeiner Reden ſeine Gemahlin genannt. 
Die Kaiſerin iſt in der That die gewiſſenhafte 
Hüterin des Hauſes, die mitſorgende Gattin, 
die hingebende Mutter. Aber nicht nur dieſes 
Wirken und Walten hat ihr die Herzen erobert, 
ſendern auch die Treue, mit der ſie am 
Ehriſtenthum hängt. Vorbildlich für die ge 
ſamte deutſche Nation hat ſie ihren Ruhm 
darin geſucht, dem lebendigen Chriſtenglauben 
durch Werke der Wohlthätigkeit und Mild⸗ 
herzigkeit Ausdruck zu geben. 


Unter ihrer 


Grundſätzen Leben erhalten, und wo es gilt, 
Thränen zu trocknen und Wunden zu heilen, 
da ſteht unſere Kaiſerin an der erſten Stelle. 
Die hohe Frau hat noch mehr gethan. Sie 


das verführte Volk dem ſittlichen und wirth⸗ 
ſchaftlichen Elend entgegeneilt, und aus auf⸗ 


richtigem Mitleid mit ihm geht ſie ihm nach, 
um helfend und beſſernd auf die Volksſeele 
. wirken und die Irrenden zu retten. Die 

aiſerin Auguſte Viktoria iſt auf dieſe Weile 
der Hort des großen Werks der Innern 
iſſion und die Förderin zahlreicher Kirchen⸗ 


bauten und jo für die kommenden Geſchlechter 
ein 
* Li 


Muſter weiblicher Tugenden und könig⸗ 
ät. In dem endenden Lebens⸗ 
treten drei das 


f jahre der n Fürſtin trete ö 
herz nahe berührende Momente hervor: 


Ausreiſe a und Prinz Eitel 
h in die Armee ein — Die Emp 


Der Kronprinz hat die Univerſität Bonn be⸗ 
zogen, Prinz Adalbert hat ſeine erſte große 
Friedrich 
n an 


Die 
en und die einen die die 


enen, für ihre Söhne bedeutungsvollen Tagen 
3 Abet hat, wird jede deutſche Mutter theilen. 
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unſerer Kaiſerin erſpart bleiben! 
nun beginnende Lebensjahr vielmehr ihr und 


gleich vor, 
hö “ 


Aber auch in anderer Beziehung iſt dieſes 
Lebensjahr der Haiferim nicht ohne ernſte Ein⸗ 

rücke geblieben. Wir erinnern vor allem an 
den Tod der Kaiſerin Friedrich, dieſer ſchwer⸗ 


geprüften Dulderin, der unſer Kaiſerhaus in 


Trauer verſetzt hat. Mögen neue Schickungen 
Möge das 


rem ganzen Hauſe viele Quellen reinen 
Glücks öffnen! Das ſind die Wünſche, in 
— ſich die deutſchen Herzen allerwärts ver: 
igen. { | 


König Alexanders Eid. 

In Belgrad eröffnete geſtern König Alex⸗ 
ander in A enheit der Königin, der Mit⸗ 
glieder des Parlaments, der Staatsräthe, der 
hohen Geiſtlichkeit und des diplomatiſchen 
Korps die Sfupfchtina mit einer längeren 


- ; brief, illuſtrirt, N 2 Be: 

Thronrede, in der er es allen inländiſchen und | Entopa eingetroffen iſt. f 54 eif eln 13 ; a ty \ = . 1 
re : n eingetroffen iſt. Wir entnehmen ihm | weist, ſehr bedeutend ſein können, ſchwim⸗] Ausſchluß der ſtreitbrecheriſchen Hamburger — Die am Sonnabend in Hannover 2 
ausländischen Strömungen 2 mu machen folge e: „Die Nahrungsmittel, haupt- mende Stationen in Goſtalt von fogenannten | Aktordmaurer den ſozialdemokratiſchen Wahl-] tagende Vertrauensmännerverſammlung der 3 
uchte. Dann legte er folgenden Eid auf die | fächlich Mehl, Reis, Zucker, beinahe auf. Telegraphenſchiffen errichtet und mit deni vereinen in Hamburg übertragen. Eine Ver- konſervativen Vereinigung der Provinz Han. 1 


erfaſſung ab: „Ich ſchwöre bei Gott dem All⸗ 
mächtigen, daß ich im Sinne der Verfaſſung 
und der Landesgeſetze regieren, das Volksrecht 


— 


Das Heimathlied. 
Original⸗Roman von Irene v. Hellmuth. 
34] Nachdruck verboten. 


Als ſie endlich vor dem gütigen Fürſten 
Fand und; ie * . Br mit 
1 25 e ſie achtete, wurde ſie noch 
berwir er und ſenkte die Augen zu A 
„Durchlaucht haben mich rufen laſſen? 
fragte ſie mg en 1 
„Ja, mein liebes Kind, ich habe Wichti 
mit Ihnen zu beſprechen.“ > * ü 
„Dabei ſchüttelte er, wie über ſich ſelbſt er. 
ſtaunt, den Kopf. „Daß mir das nicht früher 
aufgefallen iſt!“ murmelte er. „Mein Fräu⸗ 
lein,“ begann der Fürſt gedankenvoll, „Sie 
haben geſtern im Konzert ein Lied geſungen, 
as mich mächtig ergriffen hat. Dieſes Lied 
mein liebſter Freund hat es einſt gedichtet 
komponirt, er hat es mir oft — ſehr oft 
Orgejungen, ich kenne jedes Wort genau, aber 
meines Wiſſens iſt es niemals im Druck er— 
Wicnen und mich 8 de ungemein, wie 
u der nt ger i Jedes 
kamen n 5, 1 gi ee Riedel 
Erika ſann einen Augenblick nach. 
„Eigentlich habe ich es ſchon als ganz kleines 
Kind gekannt,“ ſagte fie, während ſie ihre 


Blicke in dem Zimmer umherſchweifen ließ. 


„Mir iſt es immer geweſen, als hätte ſchon 
niein Vater dieſes Lied geſungen, doch ſagte 
man mir ſpäter, daß dies unmöglich daſſelbe 
Lied geweſen ſein könne, nun, ich kann mich 
Ia getäuſcht haben, aber bekannt kam es mir 
ar als ich es das erſte Mal wieder 
e. f 1 
„Weiter, weiter,“ drängte der Fürſt etwas 
ungeduldig, „wo war das?“ Warder 


unverſehrt aufrecht erhalten und in allen mei⸗ 
nen Thaten das Volksrecht mir vor Augen 
halten werde. So wahr mir Gott helfe!“ 
Die Thronrede äußerte zunächſt die Genug⸗ 
thuung des Königs darüber, daß das ſerbiſche 
Volt, wie die letzten Wochen bewieſen, die neue 
Verfaſſung in demſelben Geiſte aufgefaßt habe, 
in welchem der König ſie ihm verlieh, weshalb 
er mit Freuden zur Ablegung des verfaſſungs⸗ 
mäßigen Königseides auf die neue Verfaſſung 
ſchreite. Mit großer Befriedigung wird ſodann 


ſchaftlich ſeien. Die Thronrede betont ſodann 
die Bemühungen, an der Hand traditioneller 
nationaler Politik Serbiens die Sympathien 
und das Vertrauen des mächtigen brüderlichen 
ſlaviſchen Rußland zu bewahren. Die Negie- 
rung habe auch den zahlreichen Intereſſen, 
welche Serbien und Oeſterreich⸗Ungarn ver⸗ 
knüpften, ſtets Rechnung getragen und ſei 
allen internationalen nachbarlichen Verbind⸗ 
lichkeiten der benachbarten Monarchie gegen⸗ 
über mit größter Gewiſſenhaftigkeit nachge⸗ 
kommen. Beſonders hebt die Thronrede her⸗ 
vor, daß zwiſchen Serbien und Montenegro 
Beziehungen beſtehen, wie ſie zwei Staaten 
eines und deſſelben Volkes geziemten. End⸗ 
lich erwähnt die Thronrede die guten Be⸗ 
ziehungen zur Türkei trotz der durch die alba⸗ 
neſiſchen Gewaltakte gegen die ſerbiſchen Ele- 
mente hervorgerufenen bedauernswerthen Er⸗ 
eigniſſe an der Grenze. 


Der Burenkrieg. 

Die Meldungen aus Südafrika laſſen 
Genaues über den Stand auf dem Kriegs⸗ 
ſchauplatz nicht erkennen, ſicher iſt, daß Botha 
der Umſchließung entgangen iſt, er hat den 


Was das Auftauchen der Buren in der Nähe 
von Kapſtadt betrifft, jo meint der „Daily 
Graphic“, es ſei dies doch nicht ein ſo unbedeu⸗ 
tender Vorfall, wie die Telegramme ihn dar⸗ 


Midland⸗Diſtrikt beigebrachten Schlappen ſie 
nicht zum Verlaſſen der Kolonie hätten be⸗ 
wegen können. N 
ihnen in einem Diſtrikt zu heiß werde, einfach 
in einen anderen, vorzugsweiſe in einen ſol⸗ 
chen, wo das britiſche Heer nicht zahlreich ver⸗ 
treten und wo gute Ausſichten auf Beute vor⸗ 


handen ſei. Dieſe Plünderungszüge möchten] Der 


vielleicht dem Publikum nicht als bedenklich 
erſcheinen, aber man miiſſe daran denken, daß 
e man 


der Krieg viel leichter verlängert] Dew 


werde, als wenn die Buren Gefangene mach⸗ 
ten, die ſie nicht behalten, oder Waffen er⸗ 
beuteten, die ſie nicht verwenden könnten. Es 
ſei auch möglich, daß dieſer Zug an die See 
mit dem erwarteten Eintreffen von Nachſchub 
für die Buren aus dem Auslande i i 
ing ſtehe, in welchem 

ſächlich angeſehen werden könne. Eine Maritz⸗ 
burger Drahtung der „Daily Mail“ vom 18. 
Oktober meldet, daß das Hauptkorps der 
Buren an der Natalgrenze den weiteren Vor⸗ 
marſch nach Norden in Folge der großen 


Stärke der britiſchen Truppen daſelbſt einge⸗ 


ſtellt habe und nach Babanango zurückgekehrt 


ſei. Es mangele den Buren ſehr an Lebens⸗ 


mitteln, da die britiſchen Truppen den ganzen 
Diſtrikt davon entblößt haben. 


Abtheilungen von 500 Mann oder mehr könn⸗ 
ten ſich in den walbigen Schluchten des Ge⸗ 
birges leicht verborgen halten. 

Eines geht aus allen Mittheilungen aus 


Südafrika hervor, daß das Kriegselend ſeinen 


Höhepunkt erreicht hat. Mit erſchreckender 


Deutlichkeit wird daſſelbe durch einen Privat⸗ 


der, aus Johannesburg in 


gebraucht. Kommunikation fortwähren 
unterbrochen. Einfuhr gleich Null. 


Sie glaubte aber nicht, daß ich es ſchon von Erika wußte nicht recht, was ihr Groſwater, 


Sie zögen vielmehr, wenn es 


Babanango 
iſt nur einen Blchſenſchuß vom Schauplab 
des Kampfes bei Fort Itala entfernt. Bothas 
Rückzug nach dem Pongolabuſch geſtaltete die 
Operationen gegen ihn äußerſt ſchwierig, denn 


ide in Verbin- 
elchem Falle er nicht als neben⸗ 


2 aN 


während der Ue 


eintretenden Veränderung auf 


heit dort zunehmend; in dieſer Woche (21. 
Auguſt) 26 Todte. Kinder leiden an krebs⸗ 
ähnlicher Mundkrankheit. Lippen, Gaumen 
und Kinnbacken werden weggefreſſen. Krank⸗ 
heit entſtanden durch Fleiſch von milzbrand⸗ 
kranken Schafen. Vom 20. Juli bis 20. Auguſt 
78 Frauen und Kinder geſtorben. Die Noth 
unter den armen Frauen in der Stadt entſetz⸗ 
lich!“ — Ein anderer Privatbrief aus Süd⸗ 
afrika giebt folgende Schilderung: Ein Ir⸗ 
länder; der mit General Bindon Blood das 


„Der ganze Landſtrich iſt verwüſtet. Zwiſchen 
Klippen fanden wir vor Hunger und Kälte 
ſterbende Frauen und Kinder. Eine Frau 
war durch eine Kugel getödtet. Ein geladenes 
Gewehr lag neben ihr. Bei Middelburg 
waren wir von den Buren eingeſchloſſen. Unſer 
Zuſtand war gefährlich. Da kamen unſere 
Offiziere auf die Idee, Frauen und Kinder 
zwiſchen uns und neben die Kanonen zu 
ſtellen. Das Geſchrei der Armen war, um 
wahnſinnig zu werden. Sie kreiſchten wie 
Irrſinnige, als eine Granate eine von ihnen 
tödtete und zwei verwundete. Gott ſei Dank 
erkannten die Buren bald die Sachlage und 
ſtellten das Schießen ein. Unſere Offiziere 
gaben Befehl, zu retiriren, und wir kamen mit 
heiler Haut davon. Doch ließen wir 57 Todte 
liegen. Davon hört man zu Hauſe für ge⸗ 
wöhnlich nicht viel, denn es werden nur die 
Namen der Gefallenen aus „feſten Truppen⸗ 
verbänden“ aufgezeichnet. Auch ſind viele 
Kaffern als Rekruten eingeſtellt worden. Dieſe 
Banditen bekommen denſelben Sold wie Euro⸗ 
päer und dann noch Extraprämien; für einen 
gefangenen Bur 3 Lſtrl., für einen todten fünf 
Iſtrl. Die Schufte liefern begreiflicherweiſe 
keinen gefangenen Buren ein.“ 


zählt man ſich, es ſei dem Präſidenten Krüger 
vor etwa acht Tagen von gänzlich unbekannter 
Seite eine Summe von zwei Millionen Fran⸗ 
ken in engliſchen Banknoten überwieſen wor⸗ 


Langem in allen ſüdafrikaniſchen Hafenplätze: 
mit ben Erfolg: agg e um aus den 
Handen engliſcher Kaufleute Kriegsbedarf für 
die Buren n gelt erf 


Ozean⸗Telegraphen⸗Stationen. 

Die außerordentlichen Fortſchritte, welche 
in den letzten Jahren auf dem Gebiete der 
drahtloſen Telegraphie gemacht wor 1 
haben ein Projekt angeregt, deſſen Verwirk⸗ 
lichung bei dem heutigen Stande der Technik 
nicht mehr ausgeſchloſſen erſcheint. Es han⸗ 
delt ſich um die Errichtung von Telegraphen⸗ 
ſtationen auf 


genommen ſein ſoll. Unſtreitig muß es im 


Jutereſſe vieler Ozeanreiſenden liegen, auch 
; fahrt in Konner mit den. 
kommerziellen Vorgängen auf den Kontinent 


zu bleiben und namentlich von jeder plötzlich 


lichen Gebieten möglichſt ſchnell benachrichtigt 
zu werden. Um dieſe Verbindung herzuſtellen 
und den Paſſagieren Gelegenheit zu geben, 
auch ihrerſeits Nachrichten 


von Bord des Schiffes aus ihre Dispoſitionen 


zu treffen, ſollen in größeren Entfernungen. 
die bei der heutigen Vervollkommnung des 


drahtloſen Telegraphieſyſtems, wie die jüngſte 


Erfindung des deutſchen Profeſſors Braun be⸗ 


Apparaten; zur Aufnahme und Ab- 
er überſeeiſchen Meldungen ausgerüſtet 


ö ch Zeig gabe [ 
ungenießbar, zumal im Frauentager. Kranke l werden. Damit dieſe Schiffe den auf der 


cht worden ſind. 


dem Atlantiſchen Ozean, die 
nach dem „Erpreß“ in Newyorker Induſtrie⸗ 
und Handelskreiſen allen Ernſtes in Ausſicht 


wirthſchaft⸗ 


abzuſenden und 


Fahrt befindlichen Ozeandanmpfern nicht ge⸗ 
fährlich werden können, ſollen ſie von einer 
Bakenkette umgeben ſein, von denen ein Theil 
als ſogenannte Leuchtbaken, ein anderer, als 
Sirenen eingerichtet, die Stelle, wo ſich eine 
telegraphiſche Ueberſeeſtation befindet, auch bei 
ungünſtigem Wetter kenntlich machen ſoll. 
Man glaubt, mit einer Anzahl von 20 ſolcher 
Stationen die drahtliche Verbindung über den 
Ozean zwiſchen der nordamerikaniſchen und 
der iriſchen Küfte durchführen zu können. Die 


pro Fahrzeug angenommen. Zur Beſatzung 
dieſer Stationen, der Bedienung der Apparate, 
Inſtandhaltung der Bakenfeuer u. ſ. w. ſollen 
insgeſamt 200 Perſonen genügen, zu ihrer 
Verſorgung mit Lebensmitteln u. ſ. w. wie zu 
ihrer Ablöſung ſoll ein beſonderes, regelmäßig 
die einzelnen Stationen anlaufendes Schiff 
dienen, ſo daß der eigentliche transatlantiſche 
Verkehr durch die geplante Einrichtung kei⸗ 
nerlei Verzögerung erleidet. Sollte das Pro- 
jekt wirklich zu Stande kommen, ſo würde 
dadurch auch die Sicherheit der den Ozean 
paſſirenden Menſchen und Güter eine neue 
und ſehr erfreuliche Steigerung erfahren, da 
die Möglichkeit, auf hoher See mittelſt der 
drahtloſen Telegraphie Hülfe herbeizurufen 
eine Möglichkeit, der bereits auf einer größeren 
Anzahl deutſcher Ozeandampfer durch Inven⸗ 
tariſirung von Apparaten nach den beiden jetzt 
am meiſten angewendeten Syſtemen Rechnung 
getragen iſt, durch die Errichtung von tele⸗ 
graphiſchen Ueberſeeſtationen ganz bedeutend 
vermehrt werden würde. 


Aus dem Reiche. 


Erzherzog Ferdinand Karl von Oeſter⸗ 


(J. ſchleſ.) Nr. 5 ernannt wurde, wird in näch⸗ 
ſter Zeit in Berlin eintreffen, um dem Kaiſer 
perſönlich ſeinen Dank für dieſe Auszeichnung. 
auszuſprechen. Ende dieſes Monats begiebt 


ments nach Wien, um ſich dem neuen Cbef 
poxzuſtellei. — In München iſt am Sonn⸗ 
abend der Chef des Generalſtabes der baieri⸗ 
ſchen Armee, Generalleutnant v. Lobenhoffer, 
in Folge eines Schlaganfalles geſtorben. — 
Hofprediger D. Rogge in Potsdam begehrt 
morgen ſeinen 70. Geburtstag. — Am Sonn⸗ 
abend traf der Weihbiſchof von Straßburg, 
Zorn von Bulach, in Rom ein und wird im 
nächſter Woche vom Papſt empfangen werden. 
Seine Konſekration ſoll am 1. November ſtatt⸗ 
finden. — Geheimrath Märcker, der hervor⸗ 
ragende Agrikulturchemiker der Univerſität 
Halle, iſt in der Nacht zum Sonnabend in 
Gießen geſtorben. — In München überbrachte 
am Sonnabend im daten des Prinzregen⸗ 
ten Staatsminiſter Graf Crailsheim dem 
Nuntius Monſignore Sambucetti, der aus Ge⸗ 
jundheitsrückſichten ſeine Abberufung erbeten 
hat, die Inſignien des Großkreuzes des Ordens 
der baieriſchen Krone in Anerkennung der er⸗ 
ſprießlichen Wirkſamkeit des Nuntius. Mon⸗ 
ſignor Sambucetti dankte in einer längeren 
Rede, in der er mit Befriedigung auf die guten 
Beziehungen hinwies, die er ſtets mit der 
baieriſchen Regierung zu unterhalten in der 
Lage war. Die Subalternbeamten und 
Diener des Hofſtagtes der Kaiſerin Friedrich 
werden auf Befehl des Kaiſers in den kaiſer⸗ 
lichen Dienſt übernommen werden, ſoweit ſie 
noch dienſtfähig ſind. — Das Vermögen der 
Stadt Charlottenburg beträgt nach dem 
Stand vom 31. März 92 808 365 Mark. Gegen 
das Vorjahr bedeutet dies einen Zuwachs von 
7 785 008 Mark. Der Sozialdemokrat 
Juergler, der Kaſſirer der Breslauer Zahlſtelle 
der Malergewerkſchaft, unterſchlug über tau⸗ 
ſend Mark Kaſſengelder und floh. — Wie er⸗ 
innerlich, hatte der Lübecker Parteitag der 
Sozialdemokratie die Entſcheidung über den 


ſammlung dieſer drei Wahlvereine verwarf 
nach dem „Vorwärts“ am Freitag den Antrag 
auf ſofortigen Ausſchluß der Akkordarbeiter 


„Derſelbe heißt, na warten Sie einmal, wie 


meinem Vater ber kannte. Als ich größer der Verwalter Trautmann, mit dem Grafen heißt es eigentlich, ach ja, ich habs, Reinhold?“ 
wurde, da lehrte ſie mich das Lied ſingen, weil zu thun haben ſollte. 


mir die ſchwermüthige Melodie ſo gut gefiel.“ 


„Die Erlaubniß meines Großvaters habe 


„Alſo doch — alſo doch!“ rief der Fürſt auf⸗ ich wohl, aber Graf von Düren hat doch nichts 


geregt, „o ich vermuthete es, meine Ahnung hat daxein zu reden!“ 


mich nicht betrogen! Ach, mein Fräulein, ſo 
ſind Sie die Tochter meines liebſten Freun⸗ 
des! Wie eigenthümlich ſpielt hier der Zufall!“ 

Erika betrachtete mit wachſendem Erſtaunen 


den bis ins Innerſte erregten Mann. Dann 


ſchüttelte fie ungläubig den Kopf. Ihr Vater, 
dem man im Hauſe ihres Großvaters ſtets die 


Fürſt Santoff wurde ganz verwirrt. 


„Nun Graf Düren iſt doch aber Ihr 
Großvater!“ - 


Jetzt konnte Erika ſich nicht mehr zurückhal⸗ 
ten. Sie vergaß vollſtändig, daß ſie vor Sr. 
Durchlaucht, dem Fürſten ſtand, und brach in 
ein ſo ſchallendes, herzhaftes Lachen aus, daß 


nicht ſehr ſchmeichelhafte Bezeichnung: „Land. der Fürſt faſt unwillkürlich Luft verſpürte, 
ſtreicher, Vagabund, Zauberkünſtler, Gaukler“ einzuſtimmen. r 


und andere, ähnliche Namen beigelegt hatte, 


„Ah —,. verzeihen Sie — Durchlaucht!“ — 


— der ſollte ein Freund des Fürſten geweſen bat fie dann, „aber ich — konnte nicht anders! 


ſein? 
ſagte? ie 
Nimmermehr konnte das zutreffen! 


Sein „liebſter“ Freund, wie er ſel 


„Sie kannten meinen Vater, — wie iſt das 


möglich?“ fragte Erika. 
„Ich lernte ihn auf der Reiſe kennen, er war 

mir ſehr ſympathiſch, und 

gleich innig an ihn an.“ 


Erika mußte lächeln. Es kam ihr ungemein 


komiſch vor, wenn fie ſich das „ſympathiſche“ 


Verhältniß zwiſchen einem Fürſten und einem 
— Zauberkünſtler dachte, der auf Meſſen und 
Märkten ſeine Bude aufſchlug. 85 
Der Fürſt bemerkte wohl das ung 
Staunen Erikas. . 

„Aber.“ begann er von Neuem, „mich wun— 
dert nur, daß der ſtolze, hochfahrende Graf 
von Düren es zugegeben hat, daß Sie Sän⸗ 
gerin wurden.“ — 

„Aber ich habe doch den Grafen nicht um 
Erlaubniß gefragt, was kümmert es ihn, was 
ich wurde?“ rief Erika. , 


„Aber Ihre Mutter theilte mir doch jeiner-| it Jour Taufnamen?? 


ich ſchloß mich fo: 


läubige 


ſt — Ich —, ich ſollte —“ 


Wiederum mußte ſie ſich unterbrechen, ſie 


konnte wirklich nicht anders, als lachen, ſo viel 


Mühe ſie ſich auch gab, ernſthaft zu bleiben 
—, es ging nicht. 

„Ich — die Enkelin des Grafen Düren — 
ha, ha —, wie komiſch!“ a 

Die Heiterkeit wirkte anſteckend. Der Fürſt 
zwang ſich nur mühſam zum Ernſt. 

„Ja, ſagten Sie denn nicht vorhin ſelbſt, 

Sie kamen zu Ihrem Großvater nach Schloß 
Düren? Es ſind Ihre eigenen Worte, mein 
Fränlem!” 
„Gewiß, das ſtimmt auch,“ ſagte Erika, noch 
immer zwiſchen Lachen und Ernſt, „aber mein 
Großvater iſt doch nicht der Graf, ſondern der 
Gutsverwalter Trautmann.“ 

„Da werde klug, wer kann!“ rief der Fürſt. 
„Und das „Heimathlied“ glaubten Sie zuerſt 
von Ihrem Vater gehört zu haben?!“ 

„Ja, Durchlaucht!“ 

„Sie heißen doch Erika, nicht wahr? 


— 


Erika war ſehr erſtaunt. 
tete ſie ſchnell. 

„Merkwürdig. — ſehr merkwürdig,“ ſagte 
der Fürſt, „ſo hießen auch die Kinder meines 
Freundes!“ ü 

Er ſchritt zu einem kleinen Tiſch, auf deſſen 
Marmorplatte ein Photographie-Album lag, 
und entnahm demſelben ein Bild, das er 
Erika hinhielt. a 

„Kennen Sie dieſe Züge? Erinnern Sie 
ſich nicht, dies Geſicht ſchon früher, — ſchon 
als Kind gekannt zu haben?“ . 

Es war daſſelbe Bild, das Erika damals im 
Schloſſe geſehen hatte nur war jenes viel 
größer. Wiederum ſtarrte ſie, wie damals 3 


„Jawohl,“ antwor⸗ 


das melancholiſche Antlitz, das ihr allerdings 
ſeltſam bekannt erſchien. Sie erzählte dem ge⸗ 
ſpannt lauſchenden Fürſten den — der 
ſich da im Schloſſe abgeſpielt, erzählte von 
dem hochmüthigen Weſen der Präſidentin, die 
ſtets bemüht war, die kleine Enkelin des Ver⸗ 
walters vom Schloſſe fern zu halten. 

Fürſt Santoff ging mit großen Schritten 
im Zimmer auf und ab. Er betrachtete bald 
das Bild, bald das Mädchen. Hier und da 
fuhr er ſich durch die Haare, und blieb dann 
wieder vor Erita ſtehen. 

„Beſitzen Sie kein Andenken, nicht irgend 
ein kleines Schmuckſtück oder ſonſt etwas aus 
Ihrer früheſten Kinderzeit, ich meine aus der 
Zeit, ehe Sie zu Ihrem Großvater kamen?“ 

Das junge Mädchen ſann nach. 

„Nichts, Durchlaucht!“ f 

„Ah, das iſt ſchade, Sie haben keine Erinne- 


rung an jene Zeit? Beſinnen Sie ſich, es iſt 
Es | wichtig.” 


„Nein, ich war damals erſt drei Jahre alt.“ 


und nahm den Antrag Legien an, eine Kom⸗ 
miſſion von fünf Mitgliedern zu wählen, 
welche einen letzten Verſuch machen ſoll, die 
Akkordmaurer zu bewegen, ihre Sonderorga⸗ 
niſation aufzugeben und zu dem ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Zentralverbande der Maurer zurück⸗ 
zukehren; mißlingt dieſer Verſuch, dann ſollen 
die einzelnen Parteivereine die Akkordmaurer 
ausſchließen. — Es beſteht die Abſicht, ſofort 
nach dem Zuſammentritt des ſächſiſchen Land⸗ 
tages in der Zweiten Kammer eine Inter⸗ 


; I feſtgeſtellt, daß die Beziehungen Serbiens zu] Hochfeld zwiſchen Amſterdam, Bethel und] Bau- und Einrichtungskoſten der zu jtationi-| pellation über die Zolltariffrage einzubringen. 
Die Re d akti 0 — allen Staaten vollkommen korrekt und freund-] Middelburg geſäubert hatte, erzählte mir:] renden Telegraphenſchiffe ſind auf 240000 M.] — Der Ausſchuß für die Wilh. Raabe⸗Ehrung 


in Braunſchweig hat jetzt dem Dichter 18 000 
Mark als Gabe der Raabe⸗Verehrer überreicht. 
— Zwiſchen der preußiſchen Regierung und 
den thüringiſchen Staaten ſollen Verhandlun⸗ 
gen ſchweben behufs Uebernahme ſämtlicher 
thüringiſchen Privatbahnen in preußiſche Ver⸗ 
waltung. 


Deutſchland. 1 


Berlin, 21. Oktober. Die „Nordd. Allg. 
Zeitung“ ſchreibt offiziös: Gegenüber den Ge⸗ 
rüchten, daß die bei der Zulaſſungsſtelle 
neuerdings angemeldeten 35 Millionen Mark 
Iprozentige Neichsanleihe jetzt unter der Hand 
begeben werden oder zu begeben wären, ſind 
wir in der Lage, die Unrichtigkeit einer der⸗ 
artigen Auffaſſung feſtzuſtellen. Von den 35 
Millionen waren rund 17 Millionen bereits 
im Februar 1901 vor der Ende März 1901 
ſtattgehabten Emiſſion von 300 Millionen 
Mark deutſcher Reichsanleihe begeben, wäh⸗ 
rend die übrigen 18 Millionen noch jetzt zur 
Verfügung der Reichsverwaltung ſtehen, und 
es nicht in der Abſicht liegt, noch im Laufe 
dieſes Jahres irgend welche Verkäufe hieraus 
vorzunehmen. 


x 


hohen Gönnerſchaft hat eine umfaſſende Kran⸗] Pongolabuſch verlaſſen und bewegt ſich in Aus Brſiſſel wird der „Schleſ. Itg.“ ge: reich, der von Stailer Wilhelm zum Chef des — In Waſhington ſtattete am Sonnabend 
en- und Armenpflege nach einheitlichen] nördlicher Richtung gegen das Swaſiland. — | meldet: Im hieſigen Burenhülfskomitee er⸗ in Furſchberg . — ägerbatailfong der ruſſiſche Rechtsgelehrte Profeſſor Martens 


dem Bräfidenten Rooſevelt einen Beſuch ab. 
Wie verlautet, war der Zweck des Beſuchs, auf 
den baldigen Zuſommentritt des ſtändigen 
Gerichtshofs des Haager Schiedsgerichts hin⸗ 


Vorberathung des Erlaſſes des Oberpräſiden⸗ 
ten von Bethmann⸗Hollpbeg in Sachen der 
wiederholten Wahl des Stadtraths G. Kauff- 
mann zum zweiten Bürgermeiſter von Bertin 
trat am Sonnabend Abend unter Vorſitz des 
Stadtverordnetenvorſtehers Dr. Langerhans 
zum erſten Male zuſammen. Ueber das Er 
gebniß der Berathung wird berichtet: Nach 
längeren Erörterungen wurde zunächſt ein⸗ 
ſtimmig beſchloſſen, der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung folgende Erklärung zur Annahme 
vorzuſchlagen: „Von der Beſtimmung in 
8.33 der St.⸗O. welche das Recht der Be⸗ 
ſtätigung der Bürgermeiſter und Beigeord⸗ 
neten in Städten von mehr als 10000 Ein⸗ 
wohnern ausſchließlich dem Könige vorbehält, 
it weder in der St.-D. noch in einem anderen 
Geſetze eine Ausnahme für den Fall der 
Wiederwahl eines Nichtheſtätigten vorgeſehen. 
Aus dem Schreiben des Herrn Oberpräſidenten 
vom 6. Oktober erhellt, daß eine königliche Ent⸗ 
ſcheidung über die wiederholte Wahl des Herrn 
Stadtrath G. Kauffmann zum Bürgermeiſter 
noch nicht erfolgt iſt, daher iſt die Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung an dieſe Wahl gebun⸗ 


bis zum Eingang einer Entſcheidung des 
Königs über die Beſtätigung ab.“ Darauf 


der Stadtverordnetenverſammlung noch fol⸗ 


erſucht die Verſammlung den Magiſtrat, über 
den Beſcheid des Oberpräſidenten vom 6. Okto⸗ 
ber Beſchwerde beim Miniſterium des Innern 


zu führen.“ 

— Der Sozialiſtenausſchuß in Brüſſel 
beſchloß, einen Aufruf zu erlaſſen. worin 
alle Parlamente der Welt aufgefordert wer⸗ 
den, den Chriſtenverfolgungen in Armenien ein 


Ende zu machen. 


nover nahm einſtimmig eine Reſolution an, 
in der es heißt: Die konſervative Vereinigung 
giebt ihrer Ueberzeugung Ausdruck, daß es im 


Ueber das Geſicht des Fürſten glitt ein 
Lächeln. 

„Ich kaufte dem kleinen Reinhold einmal 
eine Eidechſe von Blech,“ hub er wieder an, 
„die hatte große, grüne Augen, und lief, wenn 
man auf eine Feder ſchnellte, durch das gauze 
Zimmer. Das Kind aber ſchrie laut auf, es 
fürchtete ſich davor. Sein Schweſterchen 
jedoch war nicht jo furchtſam, es jauchzte laut 
auf, wenn die Eidechſe ſich ſo raſch fortbewegte. 

Erika lachte. 

„Daran erinnere ich mich allerdings, das 
Spielzeug bildete mein ganzes Entzücken, dieſe 
Eidechſe durfte ſogar in meinem Bette ſchlafen. 
Ich beſaß dieſelbe noch lange, als ich ſchon bei 
meinem Großvater weilte, laufen konnte ſie 
damals freilich nicht mehr, denn die Feder war 
längſt zerbrochen, aber ich hatte ſie doch lieb. 
Ich wickelte ſie in die Schürze der Großmutter, 
damit ſie nicht frieren ſollte. 

Es bereitete mir unendlichen Schmerz, als 
ich einmal im Parke, wohin ich eigentlich nie 
gehen ſollte, mit der Eidechſe ſpielte, und der 
junge Herr, Lothar v. Düren, gerade dazu 
kam. Er nahm mir das geliebte Spielzeug fort, 
und ſchleuderte es mitten hinein in den See. 
Dieſe Scene hat ſich mir ſo tief eingeprägt, daß 
ich noch heute die zornfunkelnden Augen deut⸗ 
lich vor mir ſehe. Das Geſicht des jungen 
Herrn zeigte immer einen finſteren Ausdruck, 
wenn er mich erblickte, ich glaube, er haßte 
mich, obwohl ich ihm nichts zu Leide gethan.“ 

Wieder durchmaß Fürſt Santoff mit großen 
Schritten das Zimmer. 

„Dahinter ſteckt irgend ein Schurkenſtreich,“ 
murmelte er, die Beweiſe häufen ſich, aber wo 
ſetze ich den Hebel an? Es fehlt der rechte An⸗ 
haltspunkt!“ N 155 


war das?" Ran (Fortfegung folgt.) 
ich kam damals nach Schloß Düren zu zeit mit, Ihr Großvater habe Sie und Ihren „Ich denke doch!“ f er „Und Ihr Bruder iſt ein Jahr jünger wie * Sur 
. Barmen Großvater, und, Konteſſe ade Bruder rechtmäßig anerkannt? Dann — hr. A einen Bruder?“ Sie, 5 g An Ef arg ne 9 2 
ie dort lebte, ſaug mit Vorliebe dieſes ied, ten Sie doch feine Erlaubniß haben??? Ja!“ I „Allerdings, das stimmt !?!: j 


2 


wurde mit 11 gegen 4 Stimmen beſchloſſen. 


v 


gende Beſchlußfaſſung vorzuschlagen: „Ferner 


erkennt von ihrer erhabenen Stelle mit ſchärfe⸗ zuſtellen ſuchen; jedenfalls gehe daraus her- den mit der Widmung: „Ein Beitrag zur Er- ſich auf Anordnung des Kaiſers eine Offiziers⸗ zuwirken. 2 
rem Blick, als andere, die Abwege, auf denen] vor, daß die ihnen von General French im | gänzung des Waffen und Munitionsvorraths] abordnung des genannten preußiſchen Regi⸗ — Der Stadtverordnetengusaß zur 


den und lehnt die Vornahme einer Neuwahl! 
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zu 


Zolltarifverhandlungen nicht zu erzielen iſt. 


ſeiner Rückkehr 


ſchlüſſig werden, 
verlaſſen hat. 


früher 
Kaifengfu 


komm entboten wird. 


Ausland. 


In Oedenburg (Ungarn) ha 
Bau- und Bodenkredit⸗Bank fallirt. Einleger 


hat 


dortiger Finanzinſtitute 
abend die Schalter derſelben, 
lagen zurückzubekommen. Da 


leger anſtandslos befriedigt. 
kurſe ſtehen zu erwarten. 


Vermögensſperre angeordnet. 


die angeſehenſten Bürger der Stadt. ö 
und Peſter Firmen ſollen ſtark betheiligt fein. 
Der Oberbuchhalter der 


Kafſirer Julius Wrohowskki wurden Abends 
verhaftet. 

Aus Monceaules Mines wird be⸗ 
richtet, daß die Mehrzahl der Grubenarbeiter 
bewaffnet und entſchloſſen iſt, ſich der Waffen 
zu bedienen, falls man verſuchen ſollte, fie 
ihnen zu nehmen. Die Erregung iſt ſo groß, 
daß der Direktor der Gruben nur noch in Be⸗ 
gleitung von Gendarmen auszufahren 557 
Seit einigen Tagen werden alle Gepäckſtücke, 
deren Inhalt man nicht genau kennt, einer 
eingehenden Unterſuchung unterzogen. Der 
Sekretär des Nationalkomitees drückte ſeine 
Ueberzeugung aus, daß der Ausſtand am 1. 
November ein allgemeiner ſein wird. 

Aus Newyork meldet eine Depeſche: 
Ungehenre Summen, die in Amerika zur Lin⸗ 
derung der Hungersnoth in China aufgebracht 
worden waren, ſollen ihren Weg in die Taſchen 
dineliiher Regierungsbeamten, an deren 
Spitze Li-⸗Hung⸗Tſchang er, genommen 
haben. Ein Theil des Geldes ſei allerdings 
den Beamten überwieſen worden, welche nach 
den nothleidenden Diſtrikten abgingen, als 
aber ſpäter gemeldet wurde, daß weitere Hülfe 
unnöthig ſei, habe Li⸗Hung⸗Tſchang den 
Taotai von Shanghai beauftragt, mit den 
dem Hülfsfonds entnommenen Geldern ver⸗ 
ſchiedene Dekorationen für den Palaſt der 
Kaiſerin-Wittwe anzukaufen. 


Provinzielle Umſchau. 

Bei dem in Greifswald in Unter 
ſuchungshaft befindlichen Mörder Teßnow, 
welcher die Kinder auf Rügen ermordet hat, 
iſt an den Kleidern von Stabsarzt Uhlenhuth 
mit Hülfe des von ihm entdeckten Verfahrens 
Meuſchenblut nachgewieſen, ſodaß ein ſehr be⸗ 
laſtendes Beweismaterial vorliegt. In 
Crampas⸗Saßnitz beging der Kantor 
P. Wangelin ſein 25jähriges Amts jubiläum. 
— In Gr.⸗Küſſow bei Pyritz feierte der 
Lehrer Leuz fein 40 jähriges Amtsjubiläum, 
die gleiche Feier können in den nächſten Tagen 


die Lehrer Wolfgramm in Schollin und F 


Krüger in Barnimscunow begehen. — 
In Stolp hat der Fleiſchermeiſter Guſtav 
Denzer ſen., welcher anläßlich ſeines 50jähri⸗ 
gen Jubiläums zum Ehrenmitglied ernannt 
war, der dortigen Fleiſcher⸗Innung einen ſil⸗ 
bernen Pokal mit Widmung geſtiftet. — Der 
Hebamme Röther zu Köslin iſt von der 
Kaiſerin die goldene Ehrenbroche für eine mehr 
als 40 jährige Thätigkeit, und der beim Buch⸗ 
druckereibeſitzer Hendeß daſelbſt ebenſo lange 
in Dienſt geweſenen Friederite Pergande das 
oldene Kreuz für langjährige Dienſtzeit ver⸗ 
iehen worden. 

HB 


Abonnements⸗Einladung 
auf die „Stettiner Zeitung“. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
ment für den Monat November auf die 
nunmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 
50 Pfg. Die „Stettiner Zeitung“ 
wird bereits am A bend aus⸗ 


gegeben. 
Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


Stettin, den 19. Oktober 1901. 


Stadltverordneten-Berſammlung 


am 24. Oktober 1901, Nachm. 5½½ Uhr. 
Oeffentliche Sitzung. 

1. Beſchlußfaſſung über die Ausarbeitung des 
fpeciellen, Projekts für die Feuerwache nebſt 
Straßenreiuigungs⸗Depot in Grabow. : 

2. Bewilligung don 70 % zur Beſchaffung eines 

eiſernen Ofens für das Neumeſſungsbureau zu 

Grabow. 7 

Zuſtimmung zur Weiterverpachtung der zum 

Grundſtück Gießereiſtraße 42 gehörigen Garten⸗ 

und Trockenſtelle. 

Eine Vorkauſsrechtsſache. 

„Nachbewill igung von 1250 % zu Titel TV 
Kap 1H Pol. „uen“. 

„Antrag des Magiſtrats um Vermehrung der ge 
miſchten Kommiſſion zur Berathung über 
Mehrbelaſtung der Anlieger des Dunzig⸗Parnitz⸗ 
Kanals um 6 an SEE 

. Zuſtimmung zur ung einmal 1 
— von 400 AL an den Central, Berbanb 

für die Stettiner Vereins⸗Armenpflege. 3 
Zuſtinmung 17 Errichtung einer 1. Klaſſe bei 
der Seemaſchiniſtenſchule. 

9. ehmigung der vom Magiſtrat entworfenen 
0 b ERER = ee von Uhren 
an die 0 ren 4 

Feſtſetzung der Zeit des Dienſteintritts eines 

Feuerwehrmannes. 2 

Abänderung der Entwäſſerungs⸗Gebühren⸗Ord⸗ 
nung. 

12. 8 daß die Unfall verſicherung der 

Angehörigen der Feuerwehr auch auf Unfälle 

außer Dienſt ansgedehnt wird. N 

18.16. Vier Vorkaufsrechtsſachen. 

17. Bewilligung zur Einrichtung einer zweiten Zahl⸗ 
ſtelle in der Steuer⸗Receptur VI in Grabow. 


-ı 


Intereſſe der deutſchen Landwirthſchaft liege, 
einem Freihandelsſyſtem zurückzukehren, 
falls ein durchaus geſicherter und vollkommen 
ausreichender Zollſchutz bei den bevorſtehenden 


— Die chineſiſchen Würdenträger haben 
den Wunſch ausgeſprochen, daß das diploma. 
tiſche Korps in Peking den kaiſerlichen Hof bei 
außerhalb der Stadtmauern 
einhole und willkommen heiße. Die Geſandten 
werden ſich über dieſes Verlangen keinesfalls 
als bis der Hof 
Die meiſten von 
ihnen ſind gegen jeden ſolchen Empfang, und 
quch die Minorität erachtet es für unbedingt 
nothwendig, erſt den Text der kaiſerlichen An⸗ 
ſprache feſtzuſetzen, ehe dem Hofe ein Will⸗ 


die 


ſtürmten am Sonn⸗ 
um ihre Ein⸗ 
die Inſtitute 
Vorſorge getroffen hatten, ſo wurden die Ein⸗ 
Weitere Kon⸗ 
Die bei der Bau⸗ 


und Bodentreditbank defraudirte Summe 
dürfte zwei Millionen Kronen überſteigen. 
Gegen ſämtliche Direktions- und Aufſichts⸗ 


rathsmitglieder der falliten Bau⸗ und Boden⸗ 
kreditbank iſt ſtrafrechtliche Unterſuchung und 
Unter den Be⸗ 
troffenen befinden ſich der Bürgermeiſter und 
Wiener 


falliten Bau- und 
Bodenkreditbank Arthur Prochaska ſowie deren 


B 


gute 


und 


ſoll. 


iet 


ſung 


eäußert. . - r | 
13 627 Schafe, 8402 e. Bezahlt wurden nen geſtern ſchon u halb zwei, es ſtanden zu beſitzen, gilt mit Recht als beſonderer vejelute Hotelwirthin, in welcher er eine alte 
ür 100 Pfund oder ke Schlachtgewicht in * = dan w — u Glücksfall, erfordert doch dieſe Partie eine Jugendliebe ertannt hat, und das dritte Paar 
(beziv. für 1 Pfd. in Pfg.) 2 N Schluß doch An Ergee ritten, über das Durchſchnitt weit bi I die flotte ere a a 
Ochſen: a) vo ; äftete, Programm wickelte ſich leidlich flott ab, ſodaß lleriſche Befähigung und ma ſonſt] Oberkellner Jean, welche gleichzefkig das 2 
Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt 63 gegen 5 Uhr die letzten Beſucher den Platz ver-] ſehr tüchtige Kraft iſt ſchon an den zahlreichen“ Zum goldenen Parädſes⸗ übernehmen. 


9 


mäßig rte jüngere und gut genährte ältere 
52 bis F 0 ng genährte 46 bis 50. 


d) vollfleiſchige, au 

lachtwerths bis zu 7 Jahren 53 bis 54; Den zweiten Platz belegte Leutnant v. Velt ihrer „Carmen“ gutes erwarten. die d 
9 Hier 9 Kühe und weniger gut yerm auf Keulen v. Guaita's hellbrauner] Sängerin geſtern darbot, war eine aus dem als „Oberkellner“ wohl am Platze: Herr 
entwickelte jüngere Kühe und en 49 bis 51; Stute „Burgulu“, vor Leutnant Jobſt auf] Vollen gearbeitete Leiſtung, groß angelegt[ Goritz war als Dr. Schnorr ein flotten 
d) mäßig genährte Kühe und ; 43 bis 46; dem braunen Wallach „Game and Set“ (Be- und bis zum Schluß in wirkſamer Steigerung | Schwerenöther, vortheilhaft fiel ſein Geſang | 


18. 


19. 


ühne und Welt“ 


eingelaufen waren. 


im Dialekt gehalten. 
nun ſelbſt zu nennen haben. 
geſchahen nach den Bedingungen des Preisaus⸗ 
! Die preisgekrönten Stücke 
ſollen an den Stadttheatern zu Leipzig, Hamburg 


ſchreibens anonym. 


Semeſter 6 Mark. 


Naturheilkunde, ſowie 
aufklärend zu wirken. 
Dautwiz, Dr. (Stabs⸗ und Bataillonsarzt), 
„Ueber ſanitätstaktiſche 
dung der Sanuitätsoffiziere 
Armee“ (Preis 2,50 Mark). 
Hofbuchhandlung von E. S. 
Berlin. Die Schrift behandelt das Thema in 
ausführlicher Weiſe und beweiſt, von welch hohem 
Werthe eine gleichmäßige nach einheitlichem Ge⸗ 
militäriſche Durchbildung 
unſerer Sanitätsoffiziere iſt. Der erſte Theil 
enthält einen Vorſchlag für die ſtetige und gleich⸗ 
mäßige Durchführung der ſanitätstaktiſchen Aus⸗ 
bildung der Sanitätsoffiziere. 
dieſer Ausbildung liegt en e in der Lö⸗ 
nitätsoffizieren 

während der Herbſtübungen zufallenden Aufgaben, 
die in Würdigung 


ſichtspunkte geregelte 


Berlin, 19. Oktober. 
viehmarkt. 
ſtanden zum Verkauf: 5200 Rinder, 1099 Kälber, 


L alas bis 
gemäſtete Färſen h aer e es höchſten 


Kuuſt und Literatur. 


Tag“. 


Bremen zur Aufführung gelangen. 


„Die Krankenpflege“ heißt eine neue 
Monatsſchrift, welche von Prof. Dr. M. Mendel⸗ 
ſohn herausgegeben wird und im Verlage von 
Georg Reimer in Berlin W. erſcheint und die 
geſamten Zweige der Krankenpflege und Kranken⸗ 
behandlung in Wiſſenſchaft und Praxis behandeln 
Der Abonnementspreis beträgt für das 
2 Schon das 1. (Oktober)⸗Heft 
b eine Reihe hochintereſſanter und belehrender 
Artikel. 

Der Naturheilkoller“ betitelt ſich 
eine Brochüre des Dr. med. A. Wagner in Mühl⸗ 
heim (Verlag von Vogel & Kreienbrink⸗Berlin), 
worin der Verfaſſer einen mediziniſchen Streifzug 
durch das Lager der Nichtmedizin macht und dabei 
den Zweck verfolgt, über das Weſen der Impfung, 
über die Lehre von den Bakterien, die Wirkungs⸗ 
weiſe der Arzneien und durch ſpeziellere ver⸗ 
gleichende Gegenüberſtellung von Medizin und 
verwandte Kurmethoden 


und Bearbeitung der den 


er 


Viehmarkt. 


Amtlicher Bericht der Direktion. 


Bewilligung von 790 % für Anbringung einer 
Normaluhr au dem Verwaltungsgebände des 
Hanptfriebhofes. 5 
Nachbewilligung von 36,44 % en. 
gebühren für Reinigung der Nebenräume in der 
36. Gemeindeſchule in Unter⸗Bredow 


Das ſoeben erſchienene Oktober⸗Heft 2 von 
| (Otto Elsner's Verlag, 
Berlin 8. 42) enthält die Entſcheidung des Ein⸗ 
akter⸗Preisausſchreibens, zu dem 632 Manufkripte 
f Die Preiſe erhielten: „Ein 
Auserwählter“, „Ein Sonnenſtrahl“ und „Der 
Alle drei ſind von ſehr ernſter 
Grundſtimmung; zwei ſind Volksſtücke, weſentlich 
Die Verfaſſer werden ſich 
Die Einſendungen 


Aus bil⸗ 
der 
Verlag der königl. 

Mittler & Sohn: 


Der Schwerpunkt 


Städtiſcher 8 


3300 Meter für Offiziere des 2. Armeekorps 
und der 17. Diviſion. 500 Mark dein erften, 


volteihioe, aus. 


20. Nachbewilligung von 8,33 % Miethsentſchä di⸗ 


2. 


gung für einen Lehrer. - 
Zuſtimmung zur Einrichtung einer Buchhalter: 
ſtelle im Friedhofbureau. 


22. Zuſtimmung zur dauernden Unterhaltung der 


23. 
24, 


ausgebauten Wegeftrede der Landitraße Nemitz⸗ 
Wuſſow, ſoweit dieſelbe innerhalb des Weich⸗ 
bildes der Stadt liegt. 

Zustimmung zur Nufftellung von 7 Laternen 
auf der Weſtſeite der Vulkanſtraße in Bredow. 
Genehmigung der Projekte und Koſtenauſchläge 
über Kanalisation der Straßen 7, 1, 10, Peſta⸗ 
lozzi⸗, Philipp⸗ und Torneyer⸗Straße und ‚Be: 
willigung von 94 600 % zu E.⸗O. Titel IN 


Bol, „nen“. 


„Nachbewilligung von 58 351,07 % Etatsüber⸗ 


ſchreitungen im Rechnungsjahr 1900 bei den 
Titeln x XI, XII und Kl. 


5. Auflaſſung einer 23 qm großen Parzelle der 


Gemarkung Bredow. 


27. Bewilligung von 1440,64 % zu Titel IV 


Kap. 3 Bol, 27b und 118,35 % zu Titel IV 

Kap. 3 Poſ. 482 an Straßeureinigungsabgaben 

für das laufende Jahr. 

Bewilligung von 365 % Vertretungskoſten aus 

pe II Kap. 49 Bor. 16 für einen erkrankten 
ehrer. 

Zuſtimmung zur Erwerbung von 4 Parzellen 

ng Fillen des Kaufgeldes aus E.⸗O. 
1 . 


30. Bewilligung von 150 % zur Wiederherſtellung 


31. 


32. 


* 


. Nachbewilligung von 
Kap. 7 Pol. 5. 


. Juftimmung zur Vorlage des! 


eines aͤldes. 

Einreihung zweier Hülfsarbeiter in Gruppe 
AIV des . und Bewilligung 
der Mittel zu Tit. VIII Kap. V Pol. „nen 
Genehmigung einer neuen Landmeſſerſtelle, ſowie 
Nachbewill igung von 1100 % bei Tit. VII, 
Kap. 2 Poſ. 30a des laufenden Etats, für die 
Beſetzung der Stelle von 1. Dezember d. Is. ab. 
Zuſtimmung zur Uebertragung der Reſtſumme 
von 792,80 % auf den laufenden Etat zu 
Tit. ift Kap. 20 Bor. „nen“, l 
66,50 %% bei Ord. Tit. 


Zustimmung zum Miethen eines Raumes zur 
Vergrößerung der Juſtallations⸗Werkſtatt in der 
Derfflingerſtraße und Bewilligung der Mittel 


iſtrats vom 
16. 10. d. 38. betr. die Verhältniſſe der Vor⸗ 
ortsbeamten und Bewilligung von zuſammen 
5260 % auf die betr. Perſonalpoſitionen des 
Etats 1901/2. 


ungewöhnlich warme Wetter wieder ein paar Meter. Am Pfoſten waren vier Pferde, von] Schnorr kennen zu lernen, welcher ſich um die 
Tauſend Zuſchauer hinausgelogt, ſo daß alle denen Herrn Glagau's braune Stute „Lehns-] Hand von Zwickel's Tochter Käthchen bewirbbt. 
ö ſich gut beſetzt jungſer“ unter Lt. v. Goßler mit einer im Hotel „Zum goldenen Paradies“ logirt er 
zeigten. Auf der Verbeſſe⸗ knappen Länge vor Leutnant Winfred's ſich ein, wo eben Schnorr in Ausſicht der 


Vorſprung auf ſeiner braunen Stute „Emma“. 


— 7 der Reſerve Hildebrand). Totaliſator 


1000 Marf 


Sieger dem zweiten Pferde drei Fünftel, dem 


ſtellung war entſchieden individuell gehalten, 
trotz unverkennbarer Anklänge, die bei EIS 
von den bedeutendſten Künſtlerinnen bevor 
zugten Partie wohl kaum ganz zu verme: 
ſind, die Durchführung der geſanglichen Au 
gabe zeigte jedoch in der Verwerthung. 
Frl. Brandes zur Verfügung ſtehenden reichen 
Materials eine ſchwer zu überbietende Vo 
kommenheit. In Herrn Spemaun lernten 
wir einen vielverſprechenden „Don Joſe 
kennen. Der Sänger zeigte ſich vortrefflich 
disponirt und in einzelnen Momenten, 
ſonders im zweiten Akt, erfreute uns di 
Schönheit ſeiner Kantileue, ſogar Kopftöne 1 
gelangen ihm überraſchend qui. Für den 
„Escamillo“ hat Herr Grib b ein ausdruck! “ 
fähiges Organ ins Feld zu führen, die Tiefe 
liegt ihm allerdings weniger bequem, doch 
ſind andere namhafte Sänger nicht beſſek 
daran. Die „Micasla“ jang Frl. Hey ſaubek 
und leicht, nur beeinträchtigten die anſcheinend 
unvermeidlichen Kehltöne das hübſche Ge. 
jamtbild: Bekannt iſt Herrn Dreßlers 
„Zuniga“, der Sänger hat aber ſeit dem vor 
gen Winter merklich gewonnen. Die kleineren 
Partien der „Schmuggler“ und „Zigeunerin 
nen“ wurden durch die Herren Becker und 
Steinbeck ſowie die Damen Frl. Wag? 
ner und Frl. Zurmahr mit Erfolg ven“ 
treten, merkwürdig unſicher zeigte ſich dagegen 
Herr v. Schmid als „Moraleès“, ſeine Regie m 
jedoch können wir loben. Die Chöre hielten 
ſich brav und das Orcheſter höchſt rühmens⸗ 1 
werth, Herr Grimm leitete die gelungene 
Aufführung mit ſicherer Hand. M. B. 


gelder. Bei 9 Nennungen liefen nur zwei 
Pferde über die Bahn und ging nach heißem, 
ſpannendem Endkampf Herrn H. Walters br. 
Hengſt „Georg“ unter Leutnant v. Zingler 
mit einer knappen Länge vor Herrn Glagau's 
br. Stute „Lehnsjungfer“ unter Leutnant 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren] v. Goß ler durchs Ziel. Totaliſator 10: 13, 
220280 Pfund ſchwer 60 bis — b) ſchwere, N 3. 2 Preis bo m Oſtſeeſt rande. 
280 Pfund und darüber (Käſer) 62 bis — ] Jockey⸗Jagdrennen über 4000 Meter. 1500 
e) fleiſchige 57 bis 59; d) gering entwickelte 530 Mark dem erſten, 300 dem zweiten, 200 dem 
bis 56; e) Sauen 54 bis 57. dritten Pferde. Sechs Nennungen. Wieder 

Verlauf und Tendenz: Das Rindergeſchäft waren nur zwei Pferde auf der Bahn, von 
wickelte ſich schleppend und gedrückt ab und hin⸗ denen Herrn O. Stensbecks Fuchsſtute „Gril- 
terläßt erheblichen Meberftand. Der Külberhandel lade mit einer halben Länge vor der br. Stute 
geſtaltete ſich ſchleppend. Bei den Schafen war „Oppoſition „Geßner Herr W. Schulz) das 
der Geſchäftsgang schleppend; es bleibt viel un⸗ Ziel nahm. Totaliſator 10: 17. 


Der Schwei verlief ſchleppend 4. Garniſon⸗Jagdrennen über 
8 1 5 . f ſchlepp 1800 Meter, für Offiziere der Garniſon Stet⸗ 


tin. Drei Ehrenpreiſe. Von 4 gemeldeten 
Pferden waren nur zwei am Pfoſten, doch er- 
folgten noch drei Nachmeldungen, ſodaß fünf 
Pferde über die Bahn gingen. Von dieſen 
brach „Baldur“ in Folge von Ueberanſtren⸗ 
gung auf der Sehne des rechten Vorderfußes 
zuſammen und mußte das Thier getödtet wer⸗ 
den. Das Rennen wurde von Leutnant Pir⸗ 
ner auf „Harras“ mit mehreren Längen Vor⸗ 
ſprung überlegen gewonnen. „Harras“ nahm 
gleich zu Anfang die Führung und behauptete 
ſich auf dem errungenen Platze. Zweiter 
wurde Leutnant Becker auf ſeiner dunkel- 
braunen Stute „Elfe“, dritter Leutnant von 
Kameke auf Lt. Beckers dunkelbraunem 
Wallach „Eljen“. Totaliſator 10: 50. 

5. Provinzial⸗Flachrennen über 
1000 Meter. Herrenreiten. Preis 500 Mark, 
gegeben von der Landwirthſchaftskammer für 
die Provinz Pommern; hiervon 400 Mark 
dem erſten, 100 dem zweiten Pferde, dem drit⸗ 
ten Pferde 50 Mark aus den Einſätzen und 
Reugeldern garantirt. Von 7 gemeldeten 
Pferden ſtarteten 4 und ſiegte Leutnant von 
Goßler, der Herrn Glagau's braunen W. 
„Staatsanwalt“ eine Halslänge vor dem 
dunkelbraunen Hengſt „Mecklenburger“ (Be 
ſitzer und Reiter Herr v. Prollius) durch 
das Ziel brachte. Leutnant v. Veltheim 
blieb dritter auf der Juchsſtute „Nonne“ des 

Herrn v. Prollius. otalifator 10: 18. 
Herren⸗Reiten. (3000 Meter.) 


6. en a e 
nungen erſchien uur 1 Pferd am Pfoſten, doch rennen über! Meter. Herrenreiten. 
waren zwei Nachnennungen erfolgt. Erſter wurde 700 Mark dem erjten, 200 dem zweiten, 100 
Lt. v. Lettow's (3. Garde⸗Ulan.) br. W. John dem dritten Pferde. 7 Nennungen. Es waren 
Mytton“. Den Schluß bildete ein Flach⸗ abermals nur zwei Pferde auf der Bahn und 
rennen, an dem ſich gewann Leutnant v. Lettows br. Wallach 
„John Mytton“ (Reiter: Beſitzer) das Rennen 
leicht mit etwa 7 Längen vor Oberſtleutnaut 
v. Köllers Fuchsſtute „Minerva“ (Reiter Lt. 
v. Hardenberg). Totaliſator 10: 15. 

7. Troſt⸗Jagdrennen über 1800 


bis 68; b) ältere Maſthammel 56 bis 63; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
ſchafe) 48 bis 54; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) 24 bis 31. — Schweine: Man 
ahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 ke) mit 
0% Tara a) vollfleiſchige der feineren Raſſen 


Herbſtrennen des Paſewalker 


Reiter⸗Vereins. 

Der Paſewalker Reiter⸗Verein hat in den 
letzten Tagen ſeine diesjährigen Herbſtrennen ab⸗ 
gehalten, das erſte fand am Freitag auf der 
Rennbahn Eickshof bei Paſewalk unter ſehr ge⸗ 
ringer Theilunahme des Publikums ſtatt, in deſſen 
Verlauf einige recht intereſſante Kämpfe zu ver⸗ 
zeichnen waren. Die Rennen nahmen folgenden 
Verlauf: J. Fürſt Putbus ⸗Steeple⸗ 
Chaſe (3000 Meter). Für Offiziere der Linie, 
Reſerve und Landwehr des 2. Armeekorps, des 
1. brandenburgiſchen Dragoner⸗Regiments Nr. 2 
und ſolche Offiziere, welche mit Uniform verab⸗ 
ſchiedet, im Bezirk des Korps wohnen. Es ſtar⸗ 
teten nur zwei Pferde, von denen Lt. v. Guaita's 
(9. Ulan.) hellbr. St. „Bulgurlu“ unter Lt. 
v. Veltheim ſiegte. Das zweite Pferd, Lt. v. Bes 
low's (2. Kür.) br. W. „Prompter“ refüſtrte die 
erſte Hürde und kam beim zweiten Tribünen⸗ 
ſprung zu Fall, ohne daß Roß und Reiter Scha⸗ 
den nahmen. II. Stettiner Jagd⸗ 
Rennen. Herren⸗Reiten. (3000 Meter.) Auch 
hier ſtarteten nur zwei Pferde. Erſtes wurde 
Herrn Walter's br. H. „Georg“ unter Lt. 
v. Zingler, dem nach einer Länge Oberſtlt. 
„Minerva“ folgte. 


Bellevne⸗Theater. 
Zum erſten Male: „Der Braut 
vater“, Geſangspoſſe von A. Roſee. Muſik 
von H. Platzbecker. Die geſtrige Novität hatte 
bei ausverkauftem Hauſe einen Heiterkeits⸗ 
erfolg zu verzeichnen; das Publikum befand 
ſich in luſtigſter Stimmung und ließ es an 1 
Beifallsbezeugungen nicht fehlen. Die Poſſe. 
deren knappe Handlung im Wejentlichen auf 
Verwechſelungen baſirt, ſetzt im erſten Akte 
ebenſo flott wie unterhaltend ein, der zweit? 
Att fällt bedenklich ab, aber im letzten Alt 
bringt der Verfaſſer wieder die rechte Poſſeu⸗ 
ſtimmung auf die Bühne. Vortheilhaft treten 
die Geſangseinlagen hervor, welche den erſten N 
Akt faſt zum Liederſpiel ſtempeln, darunter 
befinden ſich einige recht gefällige Melodien, 
welche allerdings nicht durchweg Anſpruch auf 
Originalität haben. Eine Poſſe hat bekannt⸗ 
lich nie viel Handlung und die des „Braut⸗ 
vaters“ läßt ſich auch in aller Kürze wieder- 
geben: Der Globusfabrikant Zwickel aus Köln 
kommt inkognito nach Berlin, um den Dr. ' 


„Well“ unter Lt v. Veltheim emfam. Auf 
dem 


reichen Heirath ein Feſt arrangirt. Zwickel 


die der en war vermehrt, auf dem dritten Platz blieb „Lady Macheath“ tritt, um unerkannt dem Feſte beizuwohnen. 
Sattelplatz eine kleine Tribüne errichtet, der unter Leutnant v. Zingler. Totaliſator gls Profeſſor der Erdtunde Thaddäus von 
Totaliſator mit neuen Schaltern und einer] 10: 35. ; der Bunte“ auf, deſſen Ankunft einige Tag I 
Auszahlkaſſe versehen, die Preſſe war nit .. ( ||yäter im Hotel angekündigt üit, derſelbe tritt | 
einer kleinen Loge bedacht worden, kurz, — aber früher ein und daraus entſtehen nun die 
die bei dem erſten Rennen geſammelten Stadttheater. tollſten Verwechſelungen. Der Schlußeffekt N 


Dr. Schnorr de I 


ſind drei glückliche Paare: pnorr be 
Zwickel ſelbſt die 


tten i bringender Weiſe 
ee e ee kommt Zwickels Tochter, 


In dem Kreiſe der für unſere Oper ſtän⸗ 
ihre Wirkung Die Rennen began- 


dig verpflichteten Sängerinnen eine „Carmen“ 


Die Darſtellung unter der Regie des Herrn 
Heiske trug weſentlich zur heiteren Stim⸗ 
mung des Publikums bei. Frau Schu ſter · 
Wirth gab die „Peppi“ friſch und mit ger 
fälligem Humor, auch ihr Geſangsvortrag 
war zu loben, Fr. v. Redwitz als „Hotele 
wirthin“ verſtand es, den beſcheidenen Humor 


Klippen der Rolle geſcheitert. Gelingt aber 
das Wagniß einmal, dann iſt die Freude um 
ſo größer und geſtern iſt es in einer Weiſe ge⸗ 
glückt, die ſelbſt kühne Erwartungen zu über⸗ 
bieten geeignet war. Frl. Margarethe Bran- 
des hat ſich ja bisher ſchon in hohem Grade 
die allgemeinſte Anerkennung erworben, jede 


laſſen hatten. Ueber den Verlauf der Rennen 
iſt Folgendes zu berichten: 
1. Albedyll⸗Jagdrennen über 


200 Mark dem zweiten, 100 Mark dem dritten 
Pferde. Von 9 gemeldeten Pferden gingen 


4 über die Bahn und ſiegte Leutnant Reis- neue Rolle, die ſie uns vorführte, ließ ein] der Rolle ſehr gut zur Geltung zu bringen. 
ner (5. Sufaren) leicht mit mehreren Längen] künſtleriſches Durchdringen des gegebenen] Den „Brautvater“ gab Herr Picha mit anf 


Stoffes erkennen und jo durfte man auch von] gelaſſener Komik, Herr Heiske war ein 


1 
Original⸗Hausknecht und Herr Schneider 0 


erhalten. Da fehlte keiner von den charakte- auf. Auch die kleinen Rollen hatten ange- 6 
riſtiſchen Zügen des heißblütigen Weibes, | meſſene Beſetzung gefunden. Die Gejänge 
deſſen wildes Begehren aller hemmenden] (Dirigent: Kapellmeiſter Goldſchmidt fanden 
Schranken ſpottet. Leidenſchaft erfüllte das wirkſame Wiedergabe. Als gewiſſenhafter 
ganze Weſen dieſer Zigeunerin, deren unge- Chroniſt verzeichnen wir ſchließlich noch, daß 
zügelter Freiheitsdrang mit Nothwendigkeit] der Verfaſſer des Stückes der Auführung per 

die Kataſtrophe herbeiführen mußte. Die Dar-! ſönlich beiwohnte. R. O. K. 


2. Preis von Kreckow, Staatspreis 
Herren⸗Jagdrennen über 3300 


Meter. Nach Abzug des Einſatzes für den 


dritten zwei Fünftel der Einsätze und Reu⸗ 
Dieſes anerkannt 
beſte Mehl 


erweiſt ſich je länger, je 
mehr für jeden 


Haushalt 


als ein 


unentbehr- | 

licher | 
Bedarfs⸗ 
Artikel. 


j FE D „ u | 
In plombirten 5 und 2 Kilo⸗Säckchen erhältlich. | 
len in Stettin: Joh. Amort, Werderſtr., Louis Arndt, Stoltingſtr., Franz Bartelt, erſtr, Th. Braun, 
W Ludwig Böhm & Co., Paradeplatz, Benz. Dittmer, Möndenfir, Alb. Fr. . EL Breiteitr., Ernst 11 
Franke, Deuticheſtr, WII. Golk, Kloſterhof, Hugo Gortatowski, Roßlarkt, Herm. Gust, Gr. Tous . a Do . nn — N 
Lentz & Klosack, Riligerftr, Max Lewerentz, Roifippitr, Herm. Lieske, Philippſtr., Paul Luck Be Wie must. Tan 3 — 
Faltenwalderfir, Gustav Manteuffel, Deutſcheſtr., E. Marquardt NIIg., König⸗Albertſtr. Max Moeck W., Mönche Bay 
Ostwald, Neuer Markt, J. G. schmidt, Hohenzollernſtr., Behr. Schönfeld, Königſtr., 


Otto Sehönmann, Biswarditr, 8e. 
Zimmermann, 9 Koh, Stark, Saunierſtr., A. Treike NAlg., Kurfürſteuſtr., Leo. Warsow, Hohenzolleruſtr., eee 
Louiſenſtr., WII n. Wergien, Gr. Wollweberſtr. 


37. Bewilligung von 184,72 / zu Tit. XI Rap. 26 


utſches 
tan Ae 


All 


Parzellen 2, 3, 5-8, 10—16 in Finfenwalber und Verbrauchsgegenſtände, 3. Inſtandhaltuns ı d 


„ „neu“. w für jnsgeſammt 159 % vom 1. 10. 01 der Schulgeräthe fortan in den Einzeletats der 
38. 9 —. x Verpachtung einer 5,2234 ha — 6 Jahre. ſtädtiſchen Schulen 8 * 0 
5 Ackerfläche gegenüber dem Nemitzer 46. ur 2. 260,83 % Priefterauartalgeld 55. . — 15 Feng 15 ie 
iedhofe. r e en. 5 t the e Bei 
39. Bewilligung von muten 3430,60 % aus 47. Zuſtimmung zur htung des dem Johaunis⸗ Gebt und Hypothekenve 
it Ackers in der Völſchendorfer Nicht öffentliche Sitzung. 
— im a rag 4 8 biägerigen Pächter. 1. Wahl eines Vorſtehers und eines Mitgliedes 


er Etat? 1901, für Verbeſſerung von 
. in Armenheide, Johannis⸗ 


fund Glashütte. 
40. Sire zum Anlauf einer am Damm'ſchen 
e gelegenen Wieſe und e des 
es von 1600 % zu E.⸗O. Tit. V. 
41. Bewilligung von 1500 % zu E.⸗O. Tit. V 


des 50. Waiſenraths⸗Bezirks. 
2. —— — — — von 5 
ſiſtenten ge en ern. 
3. — — ber — Perſon des 3 
Blockhaus⸗Rev ewählten 7 
4. Bewilligung von 90 Vertretungskoſten für | 


Eine Vorkaufsrechtsiacde. 

1 Lewa ung von 150% zu Tit. V Kap. 6 Pos. 
„nen“ für Ermiethung eines öffentlichen Schnee⸗ 
abladeplatzes. f 

50. Ertheilung eines Ausnahmekonſenſes, ſowie einer 

koſten⸗ und laſtenfreien Auflaſſung, Ir das 


ıd lsdo aße 8, gegen einen beurlaubten Lehrer. 
u —— einer Wieſe im 2. Schlage vom — — rferſtraße 8, geg G e e eee e pie 2, 
42. Bewilligung von 3600 % zu E.⸗O. Tit. 1 zur] 51. * zur Ertheilung eines Baukonſenſes abi der Stelle eines Oberinſpektors 
Herſtellung einer Freitreppe aus Granit vor r das Grundſtück Verlängerte Warſowerſtraße ſtädtiſchen Krankenhauſe. 40 Srmenlomme 
der Kapelle auf dem Friedhof an der Paſe⸗ Nr. 4a, gegen Hinterlegung von 15 724,12 % 6.7. Wahl zweier Mitglieder der — — — 
walker Chauſſee. 1 ae 1 — — e 8. rd eines Mitgliedes der Armen K 
43. Zuſtimmung betr. bie Vergebung der Stätte⸗ . Juſtimmung zur Ertheiln b Mahlzeit 
ed u 2 80 1000 zu gegen Zahlung des Belrages von zum 7 Armenpflegern, deren wa 
8 un er von qm zum „ 5 „ 
Preiſe 928 1 pro Jahr und am, vom 1. 53. Genehmigung eines Fluchtlinienplaues. 10. 3 eines Lagerplatzes am 
11. 01 bis Ende März 1907. 54. er des Antrages des Magiſtrats, Parnitz⸗ 2 Dr. Scharlau- 4 
45. Verpachtung der dem Johauniskloſter gehörigen daß 1. Verwaltungskoſten. 2. Unterrichtsmittel 
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Punigsberger Stadt-Anleihe 


I Hi — Der Spielplan des Stadttheaters 
* 


| 3 


ar in 


Ruf 101,75 Prozent feſtg 


Ge⸗ Alltäglichkeit er, + 
e S > FU entſprach natürlich feinen hoch⸗ 
2 Gehöften feſtgeſtellt. Die fan e Piinen nicht. So kam es, daß er 
nach zwei ganz geringfügigen Strafexereitien 
im Somer 1899 gelegentlich der Auslandsreiſe 
des Schulſchiffes „Moltke“ in Braſilien fah⸗ 
nenflüchtig wurde. Aber ſchon bald erfolgte 
ſeine Wiederergreifung. Nun ging's bergab. 
m i i aden zu Köln, wo er ſeine 
Strafe für die Fahnenflucht, ſechs Monate und 
einen Tag Gefängniß, verbüßte, mußte er 
wiederholt disziplinariſch beſtraft werden, 
ebenſo beim ſpäteren Frontdienſt. Der mili⸗ 
täriſche Dienſt war ihm zuwider geworden, er 
ſehnte ſich danach, den Reſt ſeiner Dienſtzeit 
in der Arbeiter⸗Abtheilung verbringen zu kön⸗ 
nen; aber ſeine dahin gehenden Anträge konn⸗ 
ten nicht erfüllt werden. Im Sommer dieſes 
Jahres mußte Ball wegen ausdrücklicher Ge— 
horſamverweigerung mit 6 Wochen und 1 Tag 
Gefängniß beſtraft werden. Die Strafe wollte 
er nicht verbüßen; er verabredete ſich nun mit 
dem gleichfalls erheblich vorbeſtraften Matro⸗ 
ſen Hartnagel zur Fahnenflucht. Vier Tage 
nach Balls Verurtheilung, am 25. Auguſt, 
führten ſie den Plan aus. Sie fuhren mit 
dem Perſonenzug nach Hamburg, trieben ſich 
hier einige Tage herum, zogen Bauarbeiter⸗ 
kleider an, verſteckten ihre Uniform unter einer 
Brücke, die über einen Bach hinter Harburg 
führt, und fuhren Nachts unbemerkt auf 
Güterzügen nach Eſſen. Von dort ſollte die 
Reiſe über Düſſeldorf nach Antwerpen gehen. 
Nach kurzer Wanderung wurden ſie von einem 
Gendarmen angehalten. Hartnagel flüchtete 
und entkam, während Ball feſtgenommen 
wurde und ſeine Flucht eingeſtand, allerdings 
unter Verſchweigung der Verabredung. Dieſe 
wurde ſpäter durch den Fund der Uniformen 


Sten Wir verfehlen nicht, auch ay dieſer 
Stelle darauf hinzuweiſen, daß am Freitag, 
ben S. d. Mts., laut Inſerat in unſerer heuti⸗ 
u Nummer durch die hieſige Depoſitenkaſſe 

Darm- 


er Bank für Handel und Induftrie (4 

ädter Bank), Roßmarkt 5, 5000 000 Mark 

von 1901 zur 
zubſkription gelangen. Der Emiſſionskours 

ue Aproz. pupillariſch ſicheren Anleihe iſt 


ſetzt. 
. — Ju der hieſigen Lotrsrüche wurden 
der vergangenen Woche 1778 Portionen Mittag⸗ 
nen verabreicht. 


die nächſten Tage iſt in folgender Weiſe 
gufgeſtellt: Dienſtag „Die Macht der Finſter⸗ 
ß“, Mittwoch „Undine“, Donnerſtag „Die 
Macht der Finſterniß“, Freitag „Der Trouba⸗ 
ur“, Sonnabend (außer Abonnement) 
Maria Stuart“. Die Mittwoch. Aufführung 
on „Undine“ iſt als Feſtvorſtellung von 
bert Lortzing's 100 jährigem Geburtstage 
ſtimmt, dieſelbe wird durch einen von Frl. 
Brandes geſprochenen Prolog eingeleitet. 
Vom Eiſenbahnzuge überfahren und 
talmt wurde am Sonnabend bei Stargard 


In einem auch als Wohnraum be⸗ ie u 
Mıkten Zigarrenladen, Kloſterhof 1, brach res 8 en he 


tern Nachmittag um 3 Uhr Feuer aus. 
S brannten Betten, Möbel und Zigarren⸗ 
ten. Die Feuerwehr war zur Stelle und 
ſchte den Brand in kurzer Zeſft. 

Ein Marine⸗Invalide unternahm geſtern 
nen Selbſtmordverſuch. indem er 
i Schnittwunden am linken Unterarm bei⸗ 


Gefängniß und erneute Verſetzung in die 
zweite Klaſſe des Soldatenſtandes, warnte ihn 
jedoch vor dem Rückfall, da das Geſetz den 
wiederholten Rückfall mit Zuchthaus von 5 
bis 10 Jahren bedroht. Der Gerichtshof hatte 
offenbar das Gefühl, daß der Angeklagte es 
verſuchen würde, einen erneuten Fluchtverſuch 
zu machen, und dieſe Ahnung mußte alle be⸗ 
ſchleichen, die Ball ſo unbekümmert und hoch 
erhobenen Hauptes in ſeine Arreſtzelle zurück⸗ 
gehen ſahen. 2 
FFC (( TEE FERNE TEN. EN 
Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 21. Oktober. Felir S. von 
Beruf Buchhalter bei einer hieſigen Aktien⸗ 
geſellſchaft, freite die Tochter eines wohlhaben⸗ 
den Schlächtermeiſters aus dem Landsberger 
Viertel. Geſtern wurde in der Wohnung der 
Brauteltern die Hochzeit gefeiert. Gegen drei 
Uhr, man ergötzte ſich gerade an den Delika⸗ 
teſſen der Tafel und den zahlreichen Vorträgen 
einzelner Gäſte, wurde der Bräutigam plötz⸗ 
lich abberufen. Mißtrauiſch folgte der Schläch⸗ 
termeiſter ſeinem Schwiegerſohn aus auf 
den Flur, A — he 2 S., 
; 8 ümer eine Komtoiriſtin, mit einem Monate 
.. % 
Scheinen noch Gold befand, verloren und Bräutigam wegen der faumjeligen Erfüllung 
Ber „ehrliche“ Finder iſt nunmehr ermittelt feiner Alimentationspflichten bittere Vorwürfe 
0 


ae Der Mann wurde in das ſtädtiſche 
Krankenhaus überführt. 
Im „Reichsadler“ beging geſtern der 
Stettiner Kriegerverein die 
feines jährigen Beſtehens unter Theilnahme 
bon Abordnungen zahlreicher Vereine des Kreis- 
Kriegerverbandes Stettin. Auch Herr Major 
Goede war als Vorſitzender jenes Verbandes 
chienen, ebenſo der Bezirksvorſitzende Herr 
erbehrer Tiebe. Dem feſtgebenden Verein 
Wurde ein Silberkranz für die Fahne und eine 
große Anzahl von Fahnennägeln geſpendet. 
Ein Former verſuchte geftern in Grabow 
ene Rolle Leder im Werthe von 30 Mark zu 
verkaufen, er wurde angehalten und feſt⸗ 
Frommen, da das Leder von einem Roll⸗ 
gen am Bollwerk geſtohlen ſein ſoll. 
* Die beiden in Verkuft gerathenen 
undertmarkſcheine, deren Nummern an dieſer 
telle mitgetheilt wurden, ſind bereits wieder 


Mark konnten noch gerettet werden. machte. Ein paar ſchallende Ohrfeigen ſeitens 
. ̃ͤ—u f —ʃ deines Schwiegerpapas entriſſen den Aermſten 
4 3 2. 8 in gleicher 
Weiſe, die Hochzeitsgäſte theilten ſich in zwei 

r und es entstand . Kellerei 
an deren Schluß drei Bleſſirte ärztliche Hülfe 
in Anſpruch nehmen mußten. Bis geſtern 
Abend war S. weder in ſeiner Wohnung noch 
ſonſtwo auffindbar. 

„. Aus Hamburg meldet der Draht: In 
Böſchen wurden zwei in einer Kiesgrube be- 
ſchäftigte Arbeiter verſchüttet und konnten nur 
Leichen hervorgezogen werden. 


Geerichts⸗Zeitung. 
Berlin. In dem Prozeß des Juſtig⸗ 
kaths Caſſel gegen den Redakteur der Staats- 
ger- Ztg.“, Böckler, lautete das Urtheil auf 
ſechs Monate Gefängniß. Juſtizrath Caſſel 
wurde außerdem die Publikationsbefugniß at 
rochen. . 
— Die Strafkammer in Schweidnitz hat 
den 2jährigen Lehrer Friedrich Haehndel aus ich 
rmsdorf wegen wiederholter Sittlichkeits⸗ als 3 
Verbrechen, begangen an Schulmädchen, zu — Aus Rouzier wird berichtet: Die Be⸗ 
Jahren Gefängniß verurtheilt. fberden haben eine Unterſuchung eingeleitet 
— Vor dem Kriegsgericht der I. Marine⸗ über das Verſchwinden des Arbeiters Labrunie, 
nſpettion zu Kiel ſtand ein wiederholt Fah⸗ von dem ſeit 4 Monaten jede Spur fehlt. Die 
nenflüchtiger zur Aburtheilung, der in mehr Ehefrau, der Schwager und die Schwieger⸗ 
als einem Punkte iutereſſirt, wenn auch vor- mutter wurden verhaftet, unter dem Verdachte, 
wiegend in tieftrauriger Weiſe. Der Ange den Arbeiter ermordet und im Backofen des 
klagte war der im Jahre 1898 bei der dortigen] Hauſes verbrannt zu haben. Das Haus iſt 
atroſen⸗Diviſion als Freiwilliger eingetre⸗ daraufhin unterſucht worden. 
e Sohn eines baieriſchen Majors a. D. — Der italieniſche Miniſter des PRoft- und 


Stettiner Nachrichten enz verfligt. Starke, auf Abenteuer gerichtete zu überraſchen. Wenn er irgend in Stallen In der e- in Bufſato ift das dceu- turm auf die Dedenvurger Spartapſe heute 
Prod Jager dbe ſien ſcheinen ihn vom Wege der eine Reviſion vornehmen will, läßt er ſich nicht, England Gebäude ſnedergebrannt. jortgeſetzt wird. 
mr L x Oktober. In der Proving Pflicht und Ordnung abgelenkt zu haben. Die wie das jonft wohl üblich ift, drei oder vier] Nach einem Telegramm der „Frankfurter Paris, 21. Oktober. Dem „Journal“ 
wurde am 15. Oktober die Man l- militäriſche Disziplm mit ihrer nüchternen Tage vorher anmelden, jondern taucht ganz Zeitung“ aus Madrid wurden im letzten Mi⸗[ bene e e In 
K 8 he 2 d R 5 N 9 
in 1 Kreiſe, 2 niſterrach folgende Mehrausgaben acceptirt:] wird aus Rom berichtet: Der Privatſekretär 


plötzlich und unvermuthet und gewöhnlich als 
„einfacher Sterblicher“ auf, zum größten Ent⸗ 
jegen der Beamten, die nicht immer ein reines 
Gewiſſen haben. So erſchien er dieſer Tage 


Krügers wird wahrſcheinlich demnächſt nach 
Pretoria zurückkehren, von Krüger mit einer 
Spezialmiſſion beauftragt. 5 


2 Millionen Peſetas für Verbeſſerung auf dem 
Gebiete der Volt und der Tele 
graphie, ſowie für Leuchtthürme; 2 Millionen 


auf dem Hauptpoſtamt in Genua an einem für Aufbeſſerung des Soldatenſoldes. Die « \ . 
Depeſchenſchalter, der gewöhnlich geſchloſſen[ Haltung des Finanzminiſters findet allgemei⸗ Kronſtadt, A. Oktober. 20 ge 


fangene Buren wurden hier eingebracht, unter 
ihnen befindet ſich der Kommandant Maras. 

Johannesburg, 21. Ottober. Im 
hieſigen Bezirke herrſcht völlige Ruhe. Kom⸗ 
mandant Kemp iſt nach der Gegend von 


nen Beifall. — Die Damen von Saragoſſa 
überreichten der Königin eine Bittſchrift mit 
31000 Unterſchriften, worin die Regierung 
erſucht wird, dahin zu wirken, daß die Ver⸗ 
folgung der Kongregationen aufhöre. 
Stallupönen, 21. Oktober. Erheb⸗ 
liches Aufſehen erregt hier die Verhaftung des 
Stadtwachtmeiſters Kniep, welche mit einer 
vor einigen Tagen ſtattgefundenen Gerichts- 
berhandlung gegen” den Polizeiſergeanten 
Barkowski in Verbindung gebracht wird. Dieſer 
wurde wegen Erpreſſung eines Geſtändniſſes 
zu einem Jahre Zuchthaus verurtheilt. Er 
hatte einen unter dem Verdachte eines Dieb- 
ſtahls ſtehenden Ortsarmen durch Stockhiebe 
zum Geſtändniß bringen wollen, doch war der 
Mann unſchuldig. 
Brüſſel, 21. Oktober. 
mittag fand hier der von den 
gekündigte Straßenumzug, verbunden mit 
einer militäriſchen Kundgebung ſtatt. Meh⸗ 
rere tauſend Perſonen RN an demſelben 
S Zuges, der ſich durch 


war, weil der dahinter ſitzende Beamte wäh⸗ 
rend der Bureauſtunden Sieſta hielt. Der 
Miniſter klopfte leiſe und höflich an das 
Schalterfenſter. Tiefſte Stille. Der Miniſter 
tlopfte noch einmal, diesmal ſchon etwas 
energiſcher, worauf das Fenſter ſtürmiſch auf⸗ 
geriſſen wurde. „Was wollen Sie denn?“ 
herrſchte der ſoeben aus dem Schlaf erwachte 
Beamte die inkognito reiſende Excellenz an. 
— Ich möchte dieſe Depeſche aufgeben“, er- 
widerte Herr Galimberti eingeſchüchtert. — 
„Und deshalb machen Sie ſolchen Lärm? Her 
damit! ... Donnerwetter, was für eine ver⸗ 
rückte Handſchrift iſt denn das! Und was 
ſollen denn dieſe Krähenfüße in der Unter⸗ 
ſchrift bedeuten? — Wie heißt denn das?“ — 
„Miniſter Galimberti.“ Tableau! — Zwei 
Tage ſpäter war Herr Galimberti in Florenz. 
Er hatte erfahren, daß auf dem dortigen Poſt⸗ 
amte ein Beamter beſchäftigt ſei, der im Ver⸗ 
kehr mit dem Publikum auch die einfachſten 
Formen der Höflichkeit außer Acht ließ. Der 
Miniſter trat in den Schalterraum und er⸗ 
kannte ſchon nach kurzem Verweilen, daß die 
Fama nicht gelogen hatte. Kurz entſchloſſen 
näherte er ſich dem Schalter und fragte: 
„Sind Sie Poſtbeamter oder Telegraphiſt?“ 
— „Telegraphiſt!“ brüllte der Beamte. „Aber 
was haben Sie ſich darum zu kümmern?“ — 


Elandsriver abgegangen, um dort die Ernte 
vorzunehmen. 

Kingston, 21. Oktober. Ein bedeu⸗ 
tender Erdrutſch hat auf Barbados ſtattgefun 
den. 200 Hektar bebautes Land mit 85 Häu 
ſern glitten in dem Diſtrikte bei Boschover ins 
Meer. 


400 Perſonen ſind obdachlos. 


Schutzzaittel. 
Special-Preisliste versendet iu geschloss. Couvelt 


ohne Firma gegen Einsendung von 10 & in Marken 
) W. R. Miele, Frankfurt aM 


Geſtern Nach⸗ 
Sozialiſten an⸗ 


Börſen⸗Berichte. 

Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ftstammer für Pommern. 

Am 21. Oktober 1901 wurde für inlän⸗ 

D Seische in nachſtehenden Bezirken gezahlt 

n Mark: 


„Na, ein bischen doch!“ erwiderte Galimberti, Zwiſchenfälle fanden nicht-itatt, — 
"Ste haben wohl die Güte, folgendes Tele⸗ Paris, 21. Oktober. Das franzöſiſche „Stettin. Roggen 128,00 bis 135,00, 
gramm aufzugeben: „Winiſterium der Poſten China-Geſchwader wird ſich an dem Feſte zu Weizen 155,00 bis 161,00, 8 1 


161,00 bis „ Gerste 124,00 bis 130, 
Safer 130,00 bis 134,00, Sartoffelr 80,00 bis 


Platz Stettin. Nach Ermittelung.) Roggen 
135,00 bis —,—, Weizen 161,00 bis —.—, 
Sommerweizen 161,00, Gerſte 130,00, Hafer 


und Telegraphen, Rom. — Auf Befehl des 
Unterzeichneten wird der Telegraphiſt X. (hier 
folgt der Name des am Schalter ſitzenden Be⸗ 
amten) von Florenz nach Cagliari verſetzt. io 
Galimberti.“ Eine Verſetzung nach Sar⸗ Wie zu⸗ 


verläſſig mitgetheilt wird, iſt die Mehrzahl der 


dinien bedeutet für einen italieniſchen Bean j \ rd, i a 
ten ungefähr daſſelbe wie für einen Ruſſen die | Arbeiterdelegirten, welche über die Frage des 131,00, Kartoffeln —.—. i 
Verbannung nach Sibirien. General⸗Ausſtandes abzuſtimmen haben, für] Naugard. Roggen 132,50 bis 135,00, 
Deutſchbrod, 20. Oktober. Der die Erklärung des General-Ausitandes. Weizen —— bis —.—, Gerſte 137,00 bis 
Adjunkt der böhmiſchen Nordweſtbahn, Ka. Rom, 21. Oktober. Der Papſt verbrachte) T,—, Hafer 120,00 bis 128,00, Kartoffeln 
cirek, ſtürzte ſich aus unbekannten — a Nee Nacht in Folge einer Darm⸗ 9 . 8 Ba 
m Thurm ieſigen Hauptkirche und erkrankung. i | 7 =, 
blieb tobt T London, 21. Oktober. Wie die Times“ Weizen 165,00 bis —.—, Gerſte 140,00 bis 
Paris, 21. Oktober. Der Luſftſchiffer⸗ berichtet, iſt es unwahrſcheinlich, daß der Rück , Hafer 130,00 bis —,—, Kartoffeln 
ausſchuß verſammelte ſich geitern Abend unter kauf des Panamakanals durch die Vereinig 386,00 bis 40,00. 5 
dem Vorſitz des Bankiers Deutſch und beſchloß ten Staaten zum Abſchluß gelangt. 8 Neuſtettin. (kornhausnotiz.) Roggen 138,00 
nach längerer Debatte, daß Santos Dumont London, 21. Oktober. Der König bes —.— Weizen —— bis ——, Ger 
den * 2 ar nicht ee abſichtigt — —— —.— wie hiefige Ride 4 Hafer 134,00 — 
habe, weil er den feſtgeſetzten Termin der Um- Blätter melden, den Pairstitel zu verleihen, ee a BR 
außerdem eine bedeutende Dotation zu ge © Roggen 130,00 bis —,—, Weizen 


fahrt um den Eiffelthurm um 40 Sekunden 


überſchritten hat. währen. 


to 
nn; "Bla —,-; 
130,00 bis — Kartoffelu 30,00 bis 


Warſchau, 20. Oktober. Auf der Jabres falgar iſt gest 
.... ich ,hne Smihenfat nefeert Worker, Eite Dr a em, Se 
ein Güterzug mit einem eigen card zuſam deutende Volksmenge hatte ſich bei der Nelfon- Weizen 174,00 1 N 
men. ei Beamte wurden 729 u: Big Statue eingefunden, die mit Fahnen und 190,00, Hafer 120,00 bis 13200, Karldijein 
große Anzahl Reiſender verletzt, aggons Kränzen geſchmückt war. 24,00 bis 3000. „ Karto 
völlig zertrümmert. „Daily Mail“ meldet aus Brüſſel: Präſi⸗ Str d. 126 Be 

. Be : — 0 — 

5 dent Krüger empfing einen Bericht von Schalk] Welzen 153,00 bis —,—, Gerſte 128,00 bis 

Neueſte Nachrichten. Burgher dom 23. September, worin mitge- ——, Hafer. 127,00 bis —.—, Raps —.— 

i Awei theilt wird, daß ein großer Theil der Kap bis ——, Nübſen —.— bis —.— einde Mi 

l Berlin, 21. Oktober. Zwei Typhus kolonie in offenem Aufruhr ſteht. Die Buren —.—, Kartoſſeln 30,00 bis er 
f —wꝙ 9 
ottenburg feſtg . Ser 15000 Kapholländer bewaffnet. Die Lage der] Ergänzungsnotirungen vom g 


Aerzten erſtattete Anzeige begab ſich 


weh: Fe 2 Buren wird in dem Berichte als ſehr gut ber 
S 8 b Stelle, um] B. 5 
Sanitätskommiſſion an Ort und Stelle Win Weizen 160,00 bs 


b — 


. } * Pe j 138,00 
5 t3- = 38 1 
die ac au 9 . — 18 ntinopel, chen 2 Gerſte —,— —.— Hafer 145,00 bis 
85258 neegenn in ken Genuß Galata ſin ‚einige Peſtfälle konſtatirt.——. 1 
wurde, ſind die Erkrankungen auf den wovon einer tödtlich verlaufen iſt. Danzig. Roggen 134,00 bis 137,00, 


worden, 
Ohne eine Erklärung der Quarantänekom⸗ 
miſſion abzuwarten, ordneten Rumänien und 
Griechenland eine Quarantäne von 8 Tagen 
Bulgarien ſprach ſich noch nicht aus. 


Plah ° 
Weizen 166,00 bis 170,00, Gerſte 123,00 bis 
128,00, Hafer 135,00 bis 140,00. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 19. Oktober gezahlt loko 


Krk ee 2 I ie . Der Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Inſel Ocean, die bisher unter engliſchem Pro⸗ m An: 


tettorat ſtand, proflamirt. Newport. Roggen 144,75, Welzen 166,00, 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Oedenburg, 21. Oktober. Die An⸗ 
meldung des Konkurſes der Firma Lenk, 
welche bei der falliten Bodenkreditbank mit 
2200 000 Kronen betheiligt iſt, wird ſtündlich 


von Trinkwaſſer zurückzuführen, das einem 
Brunnen, in deſſen Nähe ſich zwei Dunggruben 
befinden, entnommen war. . 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Konſtanti⸗ 
mit ſeiner bisherigen 
ußland dem Prinzen 


an. 


Annektion Kretas durch Gri ) 
miren wird, worauf die Inſel von Griechen⸗ 
land in Beſitz genommen wird. Was thatſäch⸗ 
lich den Umſchwung Rußlands herbeiführte, 
iſt nicht klar erſichtlich. Frankreich und Italien 
werden dieſer Löſung keine Schwierigkeiten 
bereiten, während Englands Stellung noch 


Ottomar Ball, der eine vorzügliche Schulbil⸗ Telegraphenweſens, Herr Galimberti, liebt es, nicht bekannt iſt. 2 . 3 r : 
dung genoſſen hat und über eine hohe Intelli⸗ das ihm unterstelle Beamtenheer 5 wan Seen Ztg.“ meldet aus Newyork: erwartet. Es wird befürchtet, daß der An⸗ rg * J. der Stuber 10 f 85 
f 7 ‚ 2 
½% G. Ya B., per Jannar⸗ 
Stettin, den 17. Oktober 1901. 4 3 7,95 5 G.. per April. Mal 
Bekanntmachung. Zi . a: ger e 8.20 105 . 985 u 840 2 
e ee e in ee VI. 3.000.000 „at: Die ach d. Finsterniss: Sung as, ut 5 8, 8 
a e vergeben ae et 9 00 J 5 9 9 2 Törn fi dar EEE EIERN 
gebote hierauf fin zu dem auf Donnerſtag, 8 2 190 N | ö rtzingfeier. ET 
dat fl een Keie 4% Königsberger Sadt-Anleihe von 1901 Ser. I. ee |, Lortzingfeier. | > Borausfitiges: Water 
Stumer Nr. SI des Berwaltungsgebäubes im Breis 8 4 Bons gültig. (Prolog, gesprochen n Mars für Dienſtag, den 22. Oktober 1901. 
aber ence ar 0 (verſtärkte Tilgung und Geſammikündigung bis 3 1. December 1911 ausgeſchloſſen). Darauf: Undine. Veränderlich, ſtarker Wolkenzug, Regenfälle. 
auch die Eröffnung derſelben in Gegenwart der etwa 7 . ͤ ͤ W.... een ter 
erſchienenen Bieter erfolgen wird. Zeich f obige, bei uns zur Subfeription gelangenden Bellevue Theater. 
Verbingungsunterlagen find ebendaſelbſt, eiuzuleh eichnungen auf obige, bei uns zur Subſer geang x v 
er gegen vokfeie Gifendung von 330 „A an Seren MA Anleihe nehmen wir zum Emeiffionsconrfe von 101,23 % pro- See Liſelott. Eine gute Bäckerei 
ſiſtent Krüger (wenn Briefmarken, nur a 10 ) viſiousfrei bis Freitag, den 25. October a. e, entgegen. Mitwoch: Dieſelbe Vorſtellung. iſt zu ge eg 3 — . 


on dort zu beziehen. 
Der Ma 


er Magiſtrat, Hafen⸗Deputation. 


= Stettin, den 18. Oktober 1901. 
Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Tiſchlerarbeiten einſchtießlich 


Pommersche Depositenkasse und Wechselstube 


der Bank für Handel und Industrie. 
Roßmarkt 5. 


Zu erfragen 
Nr. 7. &te Birken Auer 

1 Haus in der Altſtadt iſt zu verkaufen 
Näheres 18,1 Tr. links. 


In Vorbereitung: Fee Caprice. 


Wohne jetzt 


Lindenſtr. 25, II, e, 


ateriallieferung zum Bau der Kapelle für den neuen 
dhof gr der Paſewalker Chauſſee hierfelbſt foll im 
e der öffentlitden Ausſchreibung vergeben werden. 
aingebote hierauf ſind bis zu dem auf reitag. 
Name Dktober 1901, — — 1 a 
aubureau im Rathhauſe Zimmer ren ſoͤffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Termine verſchloſſen und mit entſprechender Anfſchriftf Augebote . ind ie u dent auf Montag, 
ehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ den Oktober 1901, Vormittags 11 Uhr, 
In Sasse der etwa erſchienenen Bieter er: K ar — des eee bindet im 
wird. f reibezirk angeſetzten Termine verſchloſſen und mit 
erdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzusehen f rechender Aufſchrift verſehen abzugeb 
der gegen Einſendung von 1,50 „% per Poſtanweiſung — 1 die Eröfſunng derſelben in — — en 


bon dort zu beziehen, joweit der Vorrath reicht f fer e im 
_ Der Waadt. Hochbau-Deputation. erſchienenen Bi 9 


Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
Bekanntmachung. SE 


oder gegen poſtfreie Einſendung von 2,00 % an Herrn 
Austen Krüger (wenn Briefmarken nur & 10 ) 
Die Lieferung und Aufſtellung von fluüßeiſernen 
inken, Unterzügen, Riffelblechabdeckungen und Treppen 


von dort zu bezlehen. 
Pb: im Gewichte von ca 35 880 kg für den 2. Flügel 


_ Stettin, den 17. Oktober 1901. 
Bekanntmachung. 


Die Herſtellung der Fundamente zweier Waagen und 
zweier Drehſcheiben im Freibezirk ſoll im Wege der 


er Magin, Hafen-Deputatien, 
Retortenhauſes der Gasanſtalt! ſoll im Wege der 


Fugen Ausſchreibung vergeben werden. 
e 


— 2 den 23. Oktober, % Uhr im. 
Saa ncerthauſes 
te hierauf ſind bis zu dem auf 


le des Co 
den 4. November 1901, Vorm. 11 Uhr, 


Concert mE 
m Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſezten Terr der Concertvereiuigung 
foffen und mit entſprechender Auſſchrift 


E 5 von Mitgliedern des ö 
Ian in Oegenman der etwa erſchiencuen Bieter er⸗ Koͤniglichen Domchors 3u Berlin. 
y 5 / Eintrittskarten & 2.4, 1,50 A und 1 % in der 
e e eee 

marken nur à 10 „ von u beziehen. — — . - 

Stettin, den 19. 3 5 

er 
Gas⸗ und 


zur 


be 
* * ell. Ausb. are 
Waſſerleitungs⸗Deputation. al- rag tettin, Pöligerftr. 1. 


od. zu verkaufen. Gebäude find gut, es bietet I 5 ’ 
das Haus elne zue einen red bn, Anfang 8 Uhr. 


Stottern, 9 —. Lispeln heilt 
* E, 7 ‘ 
Stettin, Falkenwalder ſtr. 123, MI. 


E. Westphal, Dentiſt, 
Grüne Sehanze 10. 

NB. Eine zwölfjährige Thätigteit bei erſten 
Zahnärzten bürgt für ſelide Behandlung 
Namitten Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
äul. Auna Lorenzen mit Herru Otto 


Jie i. Holſt⸗Roſtock j. M.] Fräulein 
dem Poſtſekretär Herrn Gnſtav 


}. 
I. hans . eee Mon] Pie 

meiſter Emil Howe, e „Pom. ]. Eri 

= 44 J. Wolletzl. 1 Georg Schultz 
f ahuwitzl. Frau Charlotte geb. Bolduan 
Stolpl Wittwe Karoline Bonnke geb. Rep [Stop]. 
Frau Erdmandine Lembke geb. Lühder, 33 J. [Stral- 
und). Fräulein Sophie Wolter (Kolberg! . 


Hausverkauf. 


C. Ruffmann, geprüfter Maſſeur. 
Vorz. Muſ.⸗ Unt., à Std. mir 60 H, erth. ein 
gepr. u. erf. Lehrer. Preußiſcheſtr. 17, Th. 


Tanz- Unterricht. 


einem Privat⸗Cirkel feinerer Familien werden 
Re einige junge Herren als Theilnehmer geſucht. 


Helbing-Cortini. 
Preußiſcheſtr. 28, II. 


Balletmeiſter. 
A Zu empfehle 2 ac — 
Die neuen 3 
Kontrolbücher für die 


ua se ann 


Buck-Dranent 


Täglich: 
Große Ipezialitäten-Vorſtellung. 
Auftreten nur erſtklaſſiger 
Spezialitäten. 


5 7 Aufang der Vorſtell ung 8 Uhr. 
ae aer db ig. leerer Maß 50 Dig, 


rſith 75 Pfg. 
Gentralhallen-Theater. 


Trudy Briegardy, 
phänomenale Gedächtnißkünſtlerin. 
Franziska Seldburg, Humoriſtiu. 
Montrose-Truppe, 
die beiten Parterre » Alrobaten der Gegenwart. 
WIII tam Orford’s 


Wunder⸗Elephanten! 


—.— i wre | r Hauseigenthümer 
vorzügliche ſichere Brodſtelle! - Pioneer - Odra er Ha hümer 
. Em Stralſund, 2 ei 3 e * 1 ſind vorräthig bei oh- 


Mi 
abe ar tethsüber ſchuß von 4 en | 
Eile u ma ie wegen Srautgeit billig FF! vorzügliche Programm! W 


nes ½8, gase 7 uhr. 
Nichtrauchabend. 


marke erbeten an Kaufmann Nies n, 


Donnerſtag: 


Stralſund, Fährſtr. 22. 


nF 


Wundervolle Neuheiten 
fur Braut-, Strassen- und 
Gesellschafts-Toilelien 


in grossartiger Auswahl! Billigste Preise! 


| 


Warenhaus N 7 
- sa Special= Abteilungen aa 


reitestrasse 20 21 
für Kleiderstoffe, Leinen und Baumwollwaren, Bettfedern, Teppiche, Gardinen. 
&rosse Auswahl. Denkbar billigste Preise. 


Wilhelm Schulz 


Obere 


— 


en 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Banuk. 
Tie Bank gewährk unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens-, Aus 
ſteuer⸗, Renten⸗ und Unfall⸗Verſicherungen jeder Art. 
Tüchtige Vertreter finden jederzeit Auſtellung. 


Näheres durch die Direktion der Bank in Nürnberg und deren Agenten, in Stettin durch Herrn 
Geueralagent Merm. Knuil, Frauenſtraße 29. 


Allen Fachmännern, Dificieren, Volt, Bahn⸗ 


Schweizer Ihren 
BL | und Polizeibeamten, ſowie Jedem, der eine 


Ay 8 Hub gute Uhr braucht, zur Nachricht, daß wir 
n 53 en Alleinverkauf der neu erfundenen auf 

1 der Pariſer Welt ⸗Ausſtellung mit dem 

2 5 höchſten Preiſe prämtirten Original- 


Empfohlen von den grössten Musik-Autoritäten der Welt. 


Flügel und Pianinos 


der Weltfirmen 
Bud. Ibael Sohn, Barmen, Gebr. Perzina, Schwerin, 


Hochzeits- und 


Pathen-Geschenke 


in Silber und Alfenide, 


Alpacca-Silber-Bestecke, 


Damen- und 
Herren-Uhren, 


Trauringe 


bis 36 Mark vorräthig 


WI. Wiese, Berlin, Schiedmayer, Stuttgart, 

Carl Röniseh, Dresden, Duysen, Berlin etc. etc, 
Unübertrofien an Klangschönheit, Dauerhaftigkeit und Geschmack der 
Ausstattung. 

Leichte und billige -Auschaffung durch Monatsraten von 20 Mk, an, evtl. ohne Anzahlung. 
— Naojährige Garantie, —— 
Probelieferung, Umtausch innerhalb 4 Wochen gestattet. — Gebrauchte Tastrumente 
werden in Zahlung genommen. 
Billige, feste Preise, Illustrirte Cataloge gratis. 


Induſtrie. 


Schweizer Elektro- Gold-Memonkolr⸗ 
— 5 „Syſtem Glashiltte“ übernommen 
N aben. 
Ä\ troffenes Präziſionswerk, find genaueſt 


Dieſe Uhren beſitzen ein number 


empfehlt bei bekannt streng reeller Be- ee Piauinos zur Miethe von 4-10 Mk., Verkanf von 480 Mk., an, 
dienung jede Uhr eine dreijährige ſchriftliche Ga⸗ Kaiser Wilhelmstrasse 99 


rantie. Die Gehäuſe, welche aus: drei 
Deckeln mit Sprungdeckel (Savonekte) be 
ſtehen, find hochmodern prachtvoll ausge · 
tattet und aus dem neuerſundenen, ab» 
olut unveränderlichen, amerikaniſchen 
Woldin-Metall hergeſtellt und außerdem 
noch auf elektriſchem Wege derart mit 
echtem Golde überzogen, daß ſie ſelbſt von 
. Fachleuten von einer echt goldenen Uhr, 

\ die 200 Marl koſtet, nicht zu unterſcheiden 
find. Dieſe Uhren tragen ſich wie Gold, ſind der einzige Erſatz für echt goldene Uhren und bes 
hallen immer ihren Werth. Jede Uhr wird mit Urſprungszeugniſf der Fabrik abgeliefert. Um 
de Uhren allgemein einzuführen, haben wir den Preis für Herren- oder Damen-Uhren auf nur 
Mik. 15, — portv- und zollfrei (früher ME: 26, —) herabgeſeßt. Zu jeder Uhr ein Lederfulteral gratis. 
Homelegante, modern? Elektro-Gold⸗Ketten für Herren und Damen (auch Halsketten) &.3,—, 
5 —, 8,— und 12, — Mk. Jede nicht convenirende Uhr wird auſtanbslos zurückgenommen, daher 
kein Riſiko! Der Weltruf unſerer Firma, ſowie die täglich einlaufenden Belobungen und Nachbe⸗ 
ſtellungen bürgen für die Wahrheit unſerer Anpreifung. «ed gegen Nachnahme oder ‚vorherige 
Geldeinſendung. Beſtellungen ſind zu richten an das Uhren-Versandhaus „Chronos“, 1 
(Schweiz). Briefe nach der Schweiz koſten 20 Pfg., Poſtkarten 10 Pig. 


E. I NF U 12 61 1 9 (am Denkmal). 


Besuche in meinem Magazin gern empfangen, 


Richard Barth 


Juwelier 
Schuhstrasse 23. 


= Eisenbahnschienen 

zu Banzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen 
und Kippwagen, Bohrmaschinen, Jeldſchmieden , 
Stanzen, Nutzeiſen, S Aue ee 
eiſerne Röhren zu Waſſerleſtungen ꝛc. offerlren bill 

Gehrüder Heermann, Speicherſtr. 20. 
1600 Dar reiche Daten kwünſchen Heſrat 

d ſofort durch 
Meform“, Berlin 14. 

Wer billig besseres weibliches Perſonal oder 
als solches Stellung sucht, verlange „Deu 
Frauen Ztg.“, Ooepenlok- Berlin, Centralblat 
für kleine Anzeigen. 


Geſucht 6 27. October militärfreler lediger 


oppelknecht, 


oder j. M., der reiten und fahren kann. Hohe 
Lohn. 


Otto Bernhard, Greifswald · 


Die zweite Ladung 


Pa. Zartenthiner Torf 


g von Baron v. Puttkamer 
iſt ſoeben eingetroffen und offerire ich dieſen an⸗ 
erkaunt vorzüglichen Torf als billigſtes Brenn⸗ 


material. 
15 F. Bumke, 


Telephon 441. Oberwiek 76—78, 


5 Nene * 


8 Puppenperrücken, Flechten, Uhr, 
ketten, Stirufriſuren, Scheitel⸗ 
Puffen, Damen⸗ u. Herrenperrücken, 
lumen ꝛc. werden von ausgekümmten 
Frauenhaaren ſauber und billigſt au⸗ 
gefertigt. Neue Flechten halte ſtets in 
größter Auswahl auf Lager. 
Faul Werner, 
Hohenzollernſtr. 75, Balkonhaus, 
früher Neuer Markt 1. 


Eine der leiſtungsfähigſten Viehmaſtpulver⸗Fabriken Süddeutſeh⸗ 


A en 


B Möbel, Spiegel u. 
Polsterwaaren, 


ſowie gauze Ausſtenern in großer Auswahl, iu eigenen 
Werkſtätten augefertigt, empfiehlt durch gerluge Geſchäfts⸗ 
unkoſten, der Güte nach, außerordentlich preiswerth. 
A. Kruse, 


Saunierſir. 32, nahe den neuen Kaſeruen. 


lands ſucht 


Empfehle meine ſolid. Fabrikate 
in 


Regen- 
Schirmen 


tüchtigen Vertreter 


Nur erſte Kräfte wollen ſich melden. Gefl. Offerten unter 


in großer Auswahl mit eleganter 
Ausſtattung vom einfachſten bis 
zum hocheleganteſten Genre zu 
anerkannt billigſten Preiſen. Als 


farbige Regenſchirme in allen 
Preislagen. 
Reparaturen 


u. Bezüge 
ſchnell und gut. 


U 3 
Gust. Franke, 
Spezial⸗Schirmfabrik, 
Untere Schulzenſtr. 28. 


— 


Sefohlanfalt 


Grabow, Blumenstr. 23. 


Ich liefere für ſämmtliche Arbeiten rolhe 


Rabattmarken à 10 Pig. 
Preiſe: 
Arbeitsſtiefel. 
Sonntagsſtiefel 
Damenſchuhe. 
Mädchenſchuhe 83 
Kinderſchuhe. . 90 Pfg. 
Sauberſte Ausführung in kürzeſter Zeit. 


* 


10.4 
1,40 „ 


* 


* 


Modest Jasinski. 


Meine Herren! : 


Bei HARNRÖHREN- 
u. NLEID 
wirken nur 


SANIDCADSELN 
sofort u.onne Rückschlag 
Örztiich empronien . Preis 3 Mark 

43 Extr,Cubed. J V% % Jantol Irerainat 50 359 


DR HERZBERG, HAMBURGALSTERTHOR ura 


Stettin: Elephanten-Apotheke, Giesebrechtstr. 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 
bal. großer Auswahl zu den billigſten 


iſcher ſtr 
b⸗ u. 


aße 11, 1 


hervorragende Neuheit empfehle 4 


2,30 Mk. | i 


leinen, 
ee dae 


4 Klaſſe. 1. Ztehungstag, 19 Ottober 1901. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 232 ME, find in Parentheſen 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) 


5 7 9 502 97 99 1018 28 79 189 221 424 598 717 
000) 445 66 573 697 761 95g 
415 504 629 5064 196 206 58 
94 812 419 59 98 514 826 932 (3000) 6004 106. 255 
414 70 567 86 704 (500) 31 36 78 79 7039 48 90 115 
20 219 484 588 666 733. 826 996 8008 885 1009) 
684 939 9081 90: 112 (1000) 93 221 30 818 87 442 5 
522 (500) 45 65,705 84 811 
0072 111 487 594 612 83 855 987 11121 205 18 
325 48 (3000) 539 796 12019 142 239 44 (5000 65 950 
200 n ee 13052 64 93 
170 261 415 (5000) 20 83 587 663 935 14006 71 
503 600-806 18 15078 309 9206 16009 83 234 321 30 


91 80 86 22002 103 77 214 (500) 9 333 79 701 888 
86 87 23159 240 85 350 424 96 616 788 888 75 924 
24455 605 720 45 56 879 25120 00 20120 27 339 
509 72 679.784 888 918 59 76 (1000) 27070 186268 
83 205 63 70 474 92 562 658 701 60-76 (5000 908 
28073 316 465 528 710 809 907 25 72 29182 690 
(500) 900 

30181 36 69 206 26 313 19 27 (1000) 657 739 
804 918 31230 405 546 88 80 600 (5000 86 701 81 
814 32001 66 81 106 41 66 216 663 658 33190 318 
463 517 66 600) 807 34188 48 57 275 542 (21 780 855 
87 (00% 381% 320 4i0 400 614 15 92 805 900 
36008 (500) 34 59 91 479 600 88 66 81 749 942 (3000 
37155 58 320 92 67 478 648 38054 453 511 30 94 
39169 293 308 621 784 (1000) 955 

40016 151 270 349 (3000) 492 572 694 (1000 
716 847 948 65 41065 104 42.59 388 459 70.548 6 
657 91 774 928 42142 22 42 70 90 350 774 76 825 
43043 92 179 234 97 922 581 72 855 44157 256 312 
411 81 501 11 669 767 897.946 45 177 801 64.80 467 
598 664 783 41 957 (500) 46 110 214 (500) 478 720 825 
904 47289 456 79 619 896 48044 121 (500) 8038 
92 (3000) 


50 058 (1000) 93 108 (10000) 306 94 502 (3000) 


| 96 604 24 718 51069 122.483 743 891.970 52.048 


108 (3000) 48 (500) 417.645 78 78.908 14 53057 
194 277 888 480. 552 92 624 85 817 948 51281 
3000) 301 467 620 (500) 22 769.824 923.92 55017 
75 3000) 40 530 95 735 871 56102 258 78 
895 511 645 745 840 72 88 (1000) 57129 84 41 215 
310 46 422 50 655 749 801 58000 20 103 18 242 308 
24 480 517 51 626 504 964 59147 214 829 442 9 
550 63 607 84 (8000) 756 91 855 931 50 
60270 90 (1000) 347 440 517 29 606 787 089 
859 946 GLLGL (500) 44 40 62 538 650 72 BA | 
41000) 62092 282 (500) 342 48 419 25 (500) 686 708 
11 985_ 63076 84 115 43 839 471 576 629 845 64111 
221 417 680 787 68 846 87 948 65060 125 94 234 46 
491. 600.36 80 715 66067 75 95 270 (500) 434 96 510 
61 715 91 67115 805 447 548 64 605 10 727 081 51 
52 68043 750 69021 (1000) 275 540 97 788 951 
7026 387 803 71020 109 99 839 51 586 (500) 
796 899 72072 241 40 364 67 401 578 92 (500) 98 
618 890 955.99 (3000) 73510 (500) 43 65 72 432 
614 62 91 97 769 75 995 74164 482 (500) 55 787 872 
380 95 75007 54 123 208 70 315 420 24 37 60511 22 
48 85 0 (1000) 62 871 7612 374 98 462 561 626 
708 (2000) 9 77002 61 112 71 435 72 716 849 906 
% 78071 120 272 318 83 400 567 91 836 92 974 (500) 
91 79160 224 527 681 
80010 100 92 312 466 578 644 (1000) 721 31 
81001 98 141 81 200 64 345 420 513 855 82031 
123.273 400 689 751.79 858 83018 17 87 90 220 348 
413 606 760 824 84076 233 69 317 520 48 91 788 99 
812 9 910 85086 176 92 374 550 725 85 908 57 
86001 30 191 248 888 410 630-708. 800. 87307 24 
489 571 79 88023 30 101 15 
Tu 7 62868 909 


88 8885 
85 SEE 
3 888822252 
888825 
8 


1 


s 


10 


— 


02102 


38 
85 
882 
5 
238° 
888.5 
ya 
88 
83 
2 


I. M. 200 an die Expedition d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


276 87: 
244 


767 
681 


701 11 800 946 114024 272 980 748 947 115086 851 
407 49 76.896 116160 819 509. 725 859 906 117117 
96 208 (500) 393 429 618 76 92 911 118241 58 74 612 
986 119111 307 15 505 853 74 989 3 

120045 266 93 (1000) 411 15 35 695 733 65 
121096 239 428 (500) 503 630 68 754 825 995 
122213 321 474 75 637 725 808 123111 285 502 25 
624 718 26 993 124005 80 32 140 235 (500) 343 506 
751 832 82 125188 279 366 87 548 602 735 78 870 
126158 361 447 90 513 45 89 982 127061 94 96 330 


5386 50 884 944 (500) 98 128158 278 889 487 508 727 


38 961 129308 60 405 80 519 626 88 822 72 77 
130145 411 12 20 64 80 (500) 608 714 75 889 
131054 283 316 51 581 981 132180 (500 60 985 505 
43 640 708 (1000) 133352 44 888 787 78 97 887 
905 134410 51 996 135061 (3000 67 98 114 57 
208 11 815 459 63 601 27 775 854 55 80 136075 217 
25 311 (3000) 80 495 500 32 61 600 941 (500) 91 
137280 72 868 474 515 74 695 138001 25 75 105 81 
200 38 00% 441 62 545 825 46 964 189065 181 472 
508 608 96 706 22 866 
140624 759 141157 215 96 648 57 786 857 142189 
93 212 472 601 875 148157 268 315 (100) 28 41 6% 
80 96.795 (500) 820 944 (500) 27 144007 209-819 439 
(000) 561 (000) 606 (3000) 784 863 145022 183 92 
282 405 (1000) 593 737 97 952 146027 44 162 226 
40 307 420 781 885 90 986 81 (500) 147052 208 20 
89544605540 44800 , e 05 
68 (1000) 346 412 7 
436933 404 0000 60 802 40 50 151008 7 66 501 
19 67 82 0% 528 40 62 71 601 55 80 741 805 956 
152039 270 458 90 515 746 815 (500) 922 188007 96 
208 330 (10000) 701 4_62 842 900 18177 90 338 
690 65 784 861 919 52 155084 284 417 20 97 566 610 
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205. Königl. Preuß. Klaſfenlotterie. 
4 Klaſſe. 1. Ziehungstag, 19. Oktober 1901. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Parantheſen 

beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) 
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